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Fasching ist 
Kulturerbe
Der Ausseer Fasching wurde als 
immaterielles Kulturerbe der UNESCO 
ausgezeichnet. Mehr auf Seite 3

Foto: Alpenpost / Seiberl

Josefisingen am 19. März 2017

Der Alpengarten eröffnet die Frühlingssaison – 
ab 1. Mai lädt das botanische Kleinod wieder 
zum Besuch. Mehr auf Seite 14

Alpengarten eröffnet Saison

Eine hochkarätige Volksmusikveranstaltung 
erwartet Interessierte am Josefitag im Kur- & 
Congresshaus. Alle Veranstaltungen ab Seite 12

Fokus: Schule und Bildung

Die neue Volksschule wird am 7. April offiziell 
eröffnet, im Sommer schließt der erste Jahr-
gang der Neuen Mittelschule ab. Ab Seite 20
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Einzug in die neue Volksschule
Der Fasching bringt uns auch einen 
zweiten Höhepunkt: Am Fasching-
montag (27. Februar 2017) ziehen die 
Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule mit ihren Lehrerinnen nach 
rund eineinhalb Jahren Bauzeit in das 
neue Schulgebäude in der Kirchen-
gasse ein.

Ein großer Tag für die Kleinen, die 
ab sofort in modernen Räumen 
mit einem geräumigen Hof  ihren 
Schulalltag begehen. Diese Freude 
können alle teilen, wenn am 7. April 
die Volksschule offiziell eingeweiht 
wird und ihre Tore für Sie öffnet – 
alle Bürgerinnen und Bürger können 
sich zwischen 12 und 14 Uhr das neue 
Gebäude ansehen.
Es ist ein Festakt, auf  den ich mich 
besonders freue und mein Dank gilt 
allen, die zum guten Gelingen bei-
getragen haben: an der Spitze dem 
Land Steiermark unter LH Hermann 
Schützenhöfer, dem Architekturbüro 
Rodlauer Greimeister, allen bauaus-
führenden Firmen, den Mitarbei-
ter/innen der Stadtgemeinde, den 
Pädagog/innen, sowie allen Nach-
barn, ganz besonders der
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zu den Heiligen Drei Faschingtagen 
starten wir mit dem „Ausseer” ins 
neue Jahr. 

UNESCO-geadelter Fasching
Da ist es nur passend, dass das Ausseer 
Faschingstreiben von der UNESCO 
als immaterielles Kulturerbe geadelt 
wurde. Eine hohe Auszeichnung für 
ein traditionelles Brauchtum, das 
bei uns mit Leib und Seele gelebt 
wird. Ich danke sehr herzlich allen 
Beteiligten, die sich für die Aufnahme 
in die UNESCO-Liste mit viel Herz 
und Arbeit engagiert haben, sowie all 
jenen, die jedes Jahr aufs Neue den 
Fasching – trommelnd und tanzend, 
kostümiert und karikierend – zu einer 
ganz einzigartigen Jahreszeit in Bad 
Aussee machen.

Der Faschingszeit, einer Hochzeit des 
Brauchtums, folgt in Bad Aussee  über 
das Jahr verteilt, eine Hochzeit der 
Kultur:  Freuen Sie sich auf  das Jose-
fisingen (19. März), das Narzissenfest 
(20. – 28. Mai) oder etwa die Ausseer 
Gespräche (29. Juni – 1. Juli). 

Familie Maria und Helmut Ruppe, 
die es durch den Verkauf  der Blauen 
Traube ermöglicht hat, die neue 
Volksschule optimal zu verwirklichen.

Ehrenamtliches Engagement
Eine Investition der besonde-
ren Art tätigen alljährlich unsere 
Bürgerinnen und Bürger im Ehren-
amt. Sie investieren neben ihrem 
Einsatz zusätzliche (Frei-)Zeit, um 
sich weiterzubilden. Zum Wohle 
der Gemeinde! Mein Dank gilt den 
Menschen der Rettung, Bergrettung 
und Feuerwehr, und all jenen, die sich 
in Vereinen ehrenamtlich engagieren 
und ihr Engagement stetig voran
treiben. Mit jedem Einsatz leisten Sie 
Hervorragendes!

Bürgermeister-Newsletter
Zum Abschluss eine Information 
in eigener Sache: Die Neuig-
keiten der Stadtgemeinde kön-
nen Sie auch per E-Mail erhalten. 
Fordern Sie den kostenlosen 
Bürgermeister-Newsletter direkt bei 
mir an (franz.frosch@badaussee.at). 
Ich informiere Sie regelmäßig zu 
den Geschehnissen im Mittelpunkt 
Österreichs und Sie wissen – egal, 
wo Sie sich befinden – was sich tut. 
Ich freue mich auf  Ihr E-Mail!

In diesem Sinne wünsche ich Dir/
Ihnen fürs neue Jahr viel Glück und 
Gottes Segen!

Dein/Ihr/Euer 
Bürgermeister 
Franz Frosch

Geschätzte Ausseerinnen und Ausseer, liebe Gäste,
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Impressum
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger : Stadtgemeinde Bad Aussee. 
Für den Inhalt verantwortlich: Franz Frosch, Stadtgemeinde Bad Aussee, 
Hauptstraße 48, 8990 Bad Aussee, Tel. 03622 52511
Redaktion Stadtgemeinde: Cornelia Köberl
Konzeption und Artwork: Das Kommunikationshaus Bad Aussee  
Druckerei: Wallig
Fotorechte: Stadtgemeinde Bad Aussee, außer anders angegeben 
Der „Ausseer“ ist kostenlos für alle Bewohner von Bad Aussee. 
Er kann außerhalb des Gemeindegebiets gerne im Jahresabonnement 
für EUR 24,– bestellt werden.

Offenlegung
Grundlegende Richtung: Der „Ausseer“ dient zur Übermittlung 
amtlicher Mitteilungen und zur Information der Gemeindebürgerinnen 
und -bürger sowie der Gäste von Bad Aussee über sie berührende 
Angelegenheiten bzw. das allgemeine Gemeindegeschehen und 
erscheint mindestens viermal jährlich. 
Genderhinweis: Wir legen großen Wert auf geschlechtliche 
Gleichberechtigung. Aufgrund der Lesbarkeit der Texte wird bei Bedarf 
nur eine Geschlechtsform gewählt. Dies impliziert keine Benachteiligung 
des jeweils anderen Geschlechts. 
Vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler.

Fasching ist immaterielles 
Kulturerbe der UNESCO

Der Ausseer Fasching ist ab sofort von der UNESCO geadelt. 
Die UNESCO-Kommission zeichnet das heimische Brauchtum 
aufgrund seiner langen Tradition und aktuellen Lebendigkeit 
als immaterielles Kulturerbe aus. 
Trommelweiber, Flinserl, Fischer, 
Fleckerl, Knopferl, Pleß. Gemeinsam 
mit zahlreichen Maschkeragruppen 
erfüllen sie an den Heiligen Drei 
Faschingtagen (26. – 28.2.) Bad 
Aussee mit trommelnder Lebendigkeit 
und paillettenbestickter Stille, mit 
gewitzten Faschingbriefen und 
außergewöhnlichen Verkleidungen. 
Das Faschingstreiben in Bad 
Aussee ist gelebtes Brauchtum mit 
jahrhundertelanger Tradition – die 
Markter Trommelweiber feiern 
heuer immerhin ihr 250. Jahr – und 
der Fasching ist Kult. Im Sinne der 
UNESCO ist der Ausseer Fasching 
ab sofort immaterielles Kulturerbe, 
eine Auszeichnung für nationale 
Besonderheiten. 
Dass dem heimischen Fasching diese 
Ehre zuteil wird, ist der Initiative des 

Ausseer Botschafters Stefan Pehringer 
sowie der „Ausseer Maschkera 
Gesellschaft” zu verdanken. Allen 
voran dem Präsidenten, Bernhard 
Laimer, sowie Peter Veigl und Andreas 
Winkler, die den Antrag zur Aufnahme 
in die UNESCO-Liste stellten.

Dafür brauchte es eine penible 
Dokumentation von Entstehung und 
Wandel des Faschingsbrauchtums, 
Informationen zum Risiko der 
Brauchtumsbewahr ung und 
Maßnahmen zur Erhaltung sowie 
mehrere Gutachten von Fachleuten. 
„Die UNESCO hat fast schon darauf  
gewartet, dass wir den Antrag stellen”, 
sagt Bernhard Laimer und lacht. 
„Bei uns wird der Fasching gelebt. 
Er ist, wie die Tracht, Teil unserer 
Kultur.” 
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250 Jahre Markter 
Trommelweiber & die Aufnahme 
in das immaterielle Kulturerbe 
der UNESCO werden gefeiert! 

 
Faschingmontag
27. Februar 2017 

 
8.00 Uhr: Trommelweiber 

marschieren von der Blauen 
Traube ins Stadtzentrum 

 
12.30 Uhr: Aufstellung der 

Maschkera am PVA-Parkplatz 
 

13.00 Uhr: Maschkera- 
Delegationen marschieren zur 

Festsitzung ins Kurhaus. 
Überreichung der 

UNESCO-Urkunden im Beisein 
von LH Hermann Schützenhöfer 

 
14.45 Uhr: Gratulation & Ehrung 

vor der Volksbank 
 

21.00 Uhr: Maschkeraball im 
Kurhaus Bad Aussee
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Feuerwehrfreundliche Betriebe geehrt

Am 25. November 2016 wurden in der 
Grazer Burg 16 steirische Betriebe mit 
dem Award „Feuerwehrfreundlicher 
Arbeitgeber“ ausgezeichnet. Im 
Ausseerland-Salzkammergut erhielten 
die Spenglerei Gerhard Pürcher und 
der Malerbetrieb Christoph Pürcher 
GmbH einen Award. Die ausgezeich-
neten Betriebe stellen ihre Mitarbeiter/
innen, die bei der freiwilligen Feuerwehr 
tätig sind, dienstfrei bzw. fördern das 
steirische Feuerwehrwesen sowie die 
betriebliche Sicherheit maßgeblich.
Gerhard Pürcher ist seit knapp 
40 Jahren Feuerwehrmann und bei der 
FF Eselsbach-Unterkainisch sowie auf  
Gemeindeebene Kassier. Drei seiner 
sechs Mitarbeiter sind ebenfalls bei der 

Feuerwehr. Christoph Pürchers Klein-
betrieb ist in Bad Mitterndorf, er lebt 
jedoch in Obertressen und ist bei der 
örtlichen Feuerwehr Atemschutzwart. 
Erst kürzlich legte er die Komman-
dantenprüfung ab. Drei seiner neun 
Mitarbeiter sind ebenfalls Feuerwehr-
mitglieder.
LH Hermann Schützenhöfer 
würdigte bei der Verleihung des 
Awards die Leistungen der rund 
50.000 steirischen Feuerwehrmitglieder 
„als höchste Form der Nächstenliebe“, 
weil „die Feuerwehr überall dort ist, 
wo ihre Mitmenschen sie braucht“. 
Die Auszeichnung „Feuerwehrfreund-
licher Betrieb” tragen in der Steiermark 
aktuell 200 Firmen.

Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer 
(Mitte) zeichnete in der 
Grazer Burg die 
Spenglerei Gerhard 
Pürcher und den 
Malerbetrieb Christoph 
Pürcher GmbH mit dem 
Award „Feuerwehrfreund-
licher Betrieb” aus.
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Neues Kommando 
bei BTF Rigips

Ehrenamtliche erweitern ihre Kompetenzen
Freiwilliges Engagement ist ein tra-
gendes Element einer Gemeinde. 
Die Ausseer/innen sind vielfach eh-
renamtlich tätig und bilden sich dafür 
stets weiter. Folgende Personen haben 
in den vergangenen Monaten eine zu-
sätzliche Ausbildung abgeschlossen –
die Stadtgemeinde Bad Aussee und 
der „Ausseer” gratulieren und bedan-
ken sich für diesen Einsatz!

Bergrettung
Eiskurs/Seilbahnmodul/Einsatz-
leitung (in Vorbereitung):
Stefan Simentschitsch, Franz Köberl
Funkkurs: Stefan Simentschitsch
Pistenmodul: Stefan Simentschitsch
Franz Köberl, Andreas Holzer
Ausbilderkoordinationskurs:
Markus Raich (bereits Ausbildner 
beim Winter-Grundkurs & Winter-
Fortbildungskurs)

Lawinensprengkurs (Auffri-
schung): Robert Haim, Markus Raich

FF Eselsbach-Unterkainisch
Lehrgang Führen 1 – Steiermark:
Oliver Oberfrank, Thomas Moser
Grundausbildung: Domenik Meissl

FF Straßen
Atemschutz-Geräteträger:
Martin Siegl
Atemschutzwart: Christoph König 

FF Obertressen
Lehrgänge Einsatzleiter, Kom-
mandant & Kommandantenprü-
fung: Christoph Pürcher
Lehrgang Führen 1 – Einstiegs-
test: Markus Albrecht, Alexander 
Moser, Johannes Grill
Lehrgang Führen 1 – Steiermark: 
Markus Albrechtl

FF Reitern
Atemschutz-Geräteträger:
Jürgen Temmel
Rhetorik-Kurs: Florian Demml, 
Franz Loitzl
Schadstofftag: Jürgen Temmel, 
Franz Loitzl

Rotes Kreuz
Rettungssanitäter/in:
Günther Baumann, Michael Julian 
Grill, Theresa Köberl, Martina 
Pürcher, Michael Hopfer (Zivil-
diener), Johannes Kalß (Zivildie-
ner), Stefan Kogler (Zivildiener), 
Sebastian Dämon (Zivildiener)
Mitarbeiter des Kriseninterven-
tions-Teams: Thomas Fuhrmann
Gruppenkommandant:
Johannes Grill
Einsatzoffizier: Hannes Haslauer

HBI Franz Pramhaas (l.) legte am 
20. Jänner 2017 nach zehnjähri-
ger Führung der Betriebsfeuerwehr 
Rigips und 31 Jahren als Offizier 
in einer leitenden Position in einer 
Feuerwehr im Rahmen der Wehr-
versammlung und gleichzeitigen 
25-Jahr-Jubiläumsfeier der Betriebs-
feuerwehr im Gasthof  Kalsswirt 
seine Funktion zurück. Betriebsleiter 
Dipl. Ing. Reinhold Bauer dankte 
Pramhaas vor zahlreichen Ehrengästen 
für seine Tätigkeit und ernann-
te Manfred Zand (r.) zum neuen 
Hauptbrandinspektor. Bürgermeister 
Franz Frosch sowie die Stadtge-
meinde bedanken sich herzlich bei 
Franz Pramhaas für seinen Einsatz 
und wünschen Manfred Zand viel 
Erfolg in seiner neuen Position.



Hebebühne für Wirtschaftshof

Christian Schiffner (r.) hat 
dem Wirtschaftshof  eine 
gebrauchte Hebebühne 
geschenkt. Damit können 
die Mitarbeiter (links im 
Bild: Raimund Kalchschmid) 

in Zukunft Pkws leichter 
reparieren. Bürgermeister 
Franz Frosch und die Mit-
arbeiter der Stadtgemeinde 
freuen sich und sagen: 
Herzlichen Dank! 
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Hans Jaklitsch 
(† 29.1.2017)

 
 
 
 
 
 

Hans Jaklitsch war 
von 1970 bis zu seiner 
Pensionierung 1997 mit 
Herz und Seele Schulwart 
an der Hauptschule Bad 
Aussee. Hilfsbereit und 
handwerklich geschickt 
war er allseits beliebt. 
Am 29. Jänner 2017 hat 
Hans Jaklitsch für immer 
seine Augen geschlossen. 
Seiner Familie gilt unser 
Mitgefühl.
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Neue Führung der FF Straßen

Im Rahmen der Wehrver-
sammlung der FF Straßen 
legten Kommandant HBI 
Thomas Mayerl und Stell-
vertreter OBI Michael 
Mittendorfer nach zwölf  
Jahren ihr Amt zurück. Bei 
der Wahlversammlung wur-
den HBI Robert Klanner 

(Mitte) und OBI Gerhard 
Pehringer als Stellvertreter 
(2.v.r.) in die neue Führung 
gewählt. Bürgermeister 
Franz Frosch (2.v.l.) und 
die Stadtgemeinde danken 
Mayerl und Mittendorfer für 
ihren Einsatz und gratulieren 
den neuen Kommandanten. 

Führungswechsel bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Eselsbach-Unterkainisch

Bei der Wehr- und Wahl-
versammlung der FF Esels-
bach-Unterkainisch wurde 
HBI Christian Moser (im 
Bild links) als Kommandant 
bestätigt. Neuer  Kom-
mandantenstellvertreter 
ist Spengler- und Dachde-
ckermeister Harald Pürcher 
(Bild rechts). OBI Daniela 

Grieshofer stellte sich aus 
familiären Gründen nicht 
mehr zur Wahl.
Gleichzeitig wurden ABI 
a.D. Jürgen Schraml, OBI 
a.D. Christian Pürcher, 
OBM Manfred Ainhirn 
und HFM Stefan Amon 
für ihre 40-jährige Feuer-
wehrtätigkeit sowie HFM 
Rudolf  Rastl für 50 Jahre 
bei der Feuerwehr aus-
gezeichnet. Bürgermeis-
ter Franz Frosch und die 
Stadtgemeinde danken den 
langjährigen Kameraden 
sowie Daniela Grieshofer 
und wünschen dem neuen 
Kommandoduo viel Erfolg.

OBI Daniela Grieshofer, Bürgermeister Franz Frosch und ABI Werner Fischer (v.l.) mit den 
langjährigen Feuerwehr-Kameraden, darunter ABI a.d. Jürgen Schraml (4.v.l.).
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Freie Gemeindewohnungen
Wohnhaus Grundlseer Straße 92
• Wohnung 33 m²: Wohn-/Schlafraum, Kochnische, 
Bad/WC, Vorraum und Kellerabteil, Miete € 416,17 
(inkl. HK & BK), Kaution: 3 Monatsmieten
• Wohnung 43 m²: Wohnzimmer, Kochnische, 
Schlafraum, Bad/WC, Vorraum, Loggia, Kellerabteil, 
Miete € 461,16 (ink. HK & BK), Kaution: 3 Monats-
mieten
• Wohnung 55 m²: Wohnzimmer, Küche, Schlafzim-
mer, Bad, WC, Kellerabteil, Miete € 540 (inkl. HK & 
BK), Kaution: 3 Monatsmieten

Wohnhaus Altausseer Straße 95
• Wohnung 65,23 m²: Wohnküche, Schlafzimmer, Bad/
WC, Vorraum, Abstellraum, PKW-Abstellplatz, Miete 
€ 535,29 (inkl. HK & BK), Kaution: 3 Monatsmieten

Interesse? Kontaktieren Sie bitte die Stadtgemeinde Bad 
Aussee, Bürgerservice, Eva Köberl (03622 52511-28), 
oder Bürgermeister Franz Frosch (03622 52511-0).

bis 
201630. April

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

29. März

Infos und Kontakt unter: 

www.saubere.steiermark.at
www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

www.facebook.com/ 
steirischerfruehjahrsputz

HELFEN AUCH SIE MIT

winnkarten

Sammelsäcke & Ge

im Gemeindeamt und ASZ

Altholz war früher ein begehrter Rohstoff  für die 
Recyclingindustrie. Noch vor einem Jahr konnte man für 
gesammeltes Altholz gute Erlöse erzielen – heute ist man 
mit hohen Kosten für die Entsorgung und Behandlung von 
Altholz konfrontiert. 
Durch logistische und betriebliche Optimierungen 
im Altstoffsammelzentrum ist es dem Wasserverband 
Ausseerland gelungen, diese Preissteigerungen nicht in vol-
lem Umfang an Kund/innen und Gemeinden weiterzuge-
ben. Dennoch sind die Mehrbelastungen spürbar. 
Überquellende Holzlager, Millionen Festmeter Schadholz-
aufbereitung, verursacht durch Stürme und Käferholz, 
sowie billige Abfallimporte aus dem Ausland für die Holz- 
und Papierindustrie, erschweren den Holzrecycler/innen 
und Abfallsammelbetrieben die Arbeit. Durch strengere 
gesetzliche Vorgaben und Qualitätskontrollen werden 
anderweitige Verwertungen, wie etwa die Verbrennung 
in Biomasseheizkraftwerken, unmöglich. Das verschärft 
die Lage und auch deshalb sind weitere Preissteigerungen 
zu erwarten. Vor allem die Unterscheidung zwischen 
behandeltem und unbehandeltem Altholz muss in Zukunft 
genauer erfolgen, da aufgrund strengerer Qualitätsvor
gaben viele unbehandelte Hölzer nun als behandeltes 
Altholz gelten.

Holzabfälle werden teurer

500 Euro Starthilfe 
bei Wohnungswechsel
 
Gemeinsam mit der Stadtgemeinde Bad Aussee bietet 
das Land Steiermark seit 1. Jänner 2017 eine Starthilfe 
bei Wohnungswechsel für einkommensschwache Perso-
nen und Familien an. Beim Kautionsbeitrag in der Höhe 
von 50 % der Kaution (max. € 500), handelt es sich um 
ein zinsenloses Darlehen, das in kleinen Monatsraten 
innerhalb von drei Jahre rückerstattet werden muss. 
Antragstellung und Auszahlung erfolgen über das Ge-
meindeamt. Einkommensgrenze (Monatseinkommen):
Ein-Personen-Haushalte: € 1.128
Paare bzw. Haushaltsgemeinschaften: € 1.692
Pro Kind werden weitere € 338,40 angerechnet.

Nähere Informationen erhalten Sie bei Eva Köberl 
im Bürgerservicebüro der Stadtgemeinde Bad Aussee. 
Tel. 03622 52511-28, gemeinde@badaussee.at

Die Entsorgung und Behandlung von Holzabfällen ist teurer geworden.  
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Übernachtungen & Ankünfte 2012 – 2016
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www.badaussee.volksbank.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

Von links: Michael Hayböck, Stefan Kraft, Philipp Aschenwald; Österreichisches Skisprung Nationalteam

MACHEN SIE UNS 
ZU IHRER HAUSBANK!

JETZT
BERATEN
LASSEN.
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Rekordjahr für den Tourismus
2016 hat es im Ausseerland-Salzkammergut eine 
wesentliche Zunahme bei touristischen Ankünften und 
Nächtigungen gegeben: Die Anzahl der gemeldeten 
Gäste stieg im Gebiet des Tourismusverbandes auf  über  
265.000 (+8,69 %) – in Bad Aussee liegt der Wert mit 
66.765 Gästen bei rund +8,9 %. Damit wurde in der Region 
bei den Nächtigungen erstmals die Millionengrenze über-
schritten (1.014.848, +5,95 %). In der Stadtgemeinde Bad 
Aussee waren es mit 264.476 Nächtigungen knapp +6 %.
Erfreulich ist diese Steigerung umso mehr, als der Sommer 
2016 viele Regentage zählte. Die Sonnentage nutzten die 
Gäste zum Schwimmen und Wandern, der Regen vertrieb 
sie nicht, sondern führte sie in die Stadt. So war in den 
Geschäften die positive Stimmung zu spüren, die entsteht, 
wenn Urlauber gerne einkaufen gehen. Der Jahrhundert-
sommer 2015, der mittelprächtige Winter, die zufriedenen 
Tourist/innen als Werbeträger und die allgemeine, glo-
bale Lage haben dem Ausseerland-Salzkammergut dieses 
Rekordjahr beschert. „Man kann zuversichtlich ins Jahr 2017 
schauen, das trotz Fehlens von Skifliegen und Seer-Open-Air 
wieder viele Gäste ins Ausseerland bringen wird”, ist Ernst 
Kammerer, Geschäftsführer des Tourismusverbandes 
Ausseerland-Salzkammergut, überzeugt.

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000

2016

2015

2014

2013

2012

Übernachtungen Ankünfte

Gemeindebauhof in der 
Bahnhofstraße wird verkauft

Der alte Gemeindebauhof  
in der Bahnhofstraße (inkl. 
Vorplatz) wird verkauft. 
Das Gebäude ist teilweise 
saniert, Investitionen sind 
notwendig. Interessierte 

können bis 9. März 2017 
ein Kaufanbot legen.
Informationen:
Bauabteilung der
Stadtgemeinde
Tel. 03622 52511-39 
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Schneefräse zu verkaufen!
 

Der Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Bad Aussee verkauft eine

Schneefräse – AEBI SF 23

Das Gerät ist in sehr gutem Zustand (5 Betriebsstunden, 2 Zylinder, 14 
PS, Baujahr 2011). Preis: 3.300 Euro

Informationen erhalten Sie beim Wirtschaftshof.Tel. 0676 83622540.

Zeckenschutzimpfung – ab sofort bis 28. Juli! 
 

Ab sofort kann man sich wieder gegen Zecken impfen lassen: 
Anmeldung zur Impfung beim Sanitätsreferat der Politischen Expositur 

Gröbming (03612 2801-255 od. 256).
Impfkosten pro Teilimpfung: 21 Euro (Kind), 22 Euro (Erwachsener)



Wer baut was wo?
 
Baubewilligungen & Baufreistellungen
DDr. Petronella Gsellmann, Emil-Marriot-Weg 11; 
Wohnhausum- und -zubau sowie Veranda im 
Erdgeschoß und eine Dachgaupe
Johann Leitner, Wilhelm-Kienzl-Straße 5; 
Neubau eines Carports
Franz und Helga Preßl, Ischlbergstraße 32; 
Aufstockung der bestehenden Garage
Franz und Helga Preßl, Ischlbergstraße 32; 
Zubau zum Einfamilienwohnhaus
Mag. Leopoldine Petcold, Altausseer Straße 62; 
Einbau einer Klimaanlage
Karl Schnitzhofer, Hochleitenweg 75; 
Neubau eines betriebszugehörigen Wohnhauses am 
Hochleitenweg

Wer macht sich selbstständig?

Gewerbeanmeldungen 
 
Martina Kranabitl, Sixtleitengasse 369/8; 
Direktvertrieb
Rosemarie Fischer, Rudolfstraße 359; Gastgewerbe
Oliver Michael Scharf, Chlumeckyplatz 3; 
Vermittlung von Versicherungsverträgen, 
(freies Gewerbe)
Michael Schmutzhart, Alte Salzstraße 110; 
Verleih von Gerüsten, Handelsgewerbe und 
Güterbeförderung
Isabella Amon, Ischler Straße 86; Handelsgewerbe
Barbara Mosser, Waldbühelstraße 130; Vermittlung 
von Werk- und Dienstleistungsverträgen
Ulrike Taferner, Öfnerstraße 28; Lebens- und 
Sozialberatung, Erzeugung von kunstgewerblichen 
Zier- und Schmuckgegenständen
Harald Hollwöger, Gasteig 70; Tischler
Michael Köberl, Alte Salzstraße 4; Organisation von 
Veranstaltungen, Märkten & Messen
Vinzenz Härtel, Gartengasse 307; Vermittlung von 
Versicherungsverträgen
Simon Peer, Kirchengasse 28; Gastgewerbe

Gewerbeabmeldungen 
 
Mijo Martinovic, Bahnhofstraße 107; Gastgewerbe
Heinz Hillbrand, Bahnhofpromenade 367; 
Handelsgewerbe
Werner Taferner, Öfnerstraße 28; Erzeugung von 
kunstgewerblichen Zier- und Schmuckgegenständen; 
Herstellung von Brillenfassungen aus Hirschhorn

Rosemarie Fischer: 
Tenniswirtin 
mit Leidenschaft

Harald Hollwöger 
ist Tischler und 
mobiler Schilehrer

Mit viel Engagement haben 
die heimischen Vereine und 
Privatpersonen die Tennis-
halle in Bad Aussee revitali-
siert. Die Halle, die Sanitär-
bereiche und vor allem das 
Restaurant wurden erneuert.
Seit vergangenem Oktober 
betreibt Rosy Fischer das 
Tennisstüberl in der Tennis-
halle. „Gastronomie ist mein 
Liebkind” lautet ihr Motto. 
Viele Jahre in der Gastrono-
mie und der Heimatbezug 
zu Bad Aussee sind der 
Grund, warum Rosy ins 
Ausseerland zurückgekehrt 
ist. Im neu renovierten 
Stüberl werden kleine 
Gerichte, selbstgemachte 
Mehlspeisen, guter Kaffee 

und ausgewählte Weine ser-
viert. „Gastlichkeit, Gesellig-
keit, Freundlichkeit – das ist 
mir wichtig”, sagt Rosy, die 
das Stüberl mit viel Geschick 
zu einem gemütlichen Treff  
für Sportler und Gäste um-
gestaltet hat. Auch Familien- 
und Firmenfeiern (bis  
40 Personen) richtet Rosy 
gerne aus. Das Stüberl hat 
bis April geöffnet (Mo 16 – 
22 Uhr, Di – Fr 10 – 22 Uhr, 
Sa 12 – 22 Uhr). 
Tel. 03622 52418

Harald Hollwöger hat sich 
mit Anfang 2017 mit der 
mobilen Schneesportschu-
le Snowmotion und als 
Montagetischler selbst-
ständig gemacht. Er hat die 
Holzfachschule Hallstatt 
absolviert und mehrere 
Jahre in der Branche gear-
beitet. „Ich mache Aufträge 
für Privatpersonen, die 
einen Profi brauchen, etwa  
bei Renovierungsarbeiten 
oder kleinere Reparaturen. 
Und ich bin professionel-
ler Ansprechpartner für 
Zimmereien und Tischle-
reien in der Region”, sagt 
Hollwöger.
Als staatlich geprüfter 
Schilehrer, der seit 15 
Jahren im In- und Aus-
land schifährt und Schi-
touren geht (u. a in Japan 
und Australien), ist er mit 

Snowmotion sowohl mit 
Anfänger/innen als auch mit 
Profis (Gruppen bis max. 12 
Personen) auf  der Piste, 
geht mit ihnen Freeriden 
und auf  Schitour. 
„Die Basis ist das Ausseer-
land, aber ich fahre auch 
gerne nach Obertauern 
oder auf  den Arlberg”, sagt 
Hollwöger. Seine Vision ist 
eine organisierte Schnee-
sportreise nach Japan: 
„Dort ist es sensationell 
zum Tiefschneefahren.”
Kontakt: 
www.snow-motion.at
Tel. 0660 5424777
info@snow-motion.at
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UNSER BEZIRK  
BRAUCHT  
MENSCHEN,   
DIE AN SICH 
GLAUBEN. 
UND  
EINE BANK,   
DIE AN SIE 
GLAUBT.

#glaubandich

Image Typo_Unser Bezrik braucht_90x134_4c_1701.indd   1 24.01.2017   15:31:53

Sommerjob: Betreuungsper-
sonal für Sommersbergsee 
gesucht!

Für die Pflege der beliebten Freizeitanlage und die 
Eintrittskassa am Sommersbergsee sucht die Stadt
gemeinde Interessierte. Die Arbeit eignet sich bestens 
sowohl für Schüler/innen als abwechslungsreicher Fe-
rialjob, als auch für Pensionist/innen als geringfügige 
Beschäftigung.
Kontakt: Stadtgemeinde Bad Aussee, 03622 52511, 
gemeinde@badaussee.at

Das gesamte Bundesgebiet der Republik Österreich wurde 
mit 10. Jänner 2017 als Gebiet mit erhöhtem Geflügelpest-Ri-
siko festgelegt. Um die Ansteckung des Hausgeflügels durch 
Wildvögel zu verhindern, gelten für alle Geflügelhalter die 
Maßnahmen des § 8 der Geflügelpest-Verordnung.

Die wesentlichsten Maßnahmen im Überblick:
•	 Meldepflicht: für Veranstaltungen mit Geflügel oder 

anderen Vögeln.
•	 Stallpflicht: Geflügel oder andere in Gefangenschaft 

gehaltene Vögel sind dauerhaft in Stallungen oder in 
geschlossenen Haltungseinrichtungen, die zumindest 
nach oben hin abgedeckt sind, unterzubringen.

•	 Es ist verboten, Tiere mit Wassersammelbecken für 
Oberflächenwasser zu tränken, zu dem auch Wildvö-
gel Zugang haben.

•	 Beförderungsmittel, Ladeplätze und  Gerätschaf-
ten, die mit Geflügel in Kontakt waren, sind mit be-
sonderer Sorgfalt zu reinigen und zu desinfizieren.

 
Die zuständige Behörde und das Veterinärreferat der 
Politischen Expositur Gröbming sind unverzüglich zu 
verständigen, wenn
•	 Geflügelherden die Futter- und Wasseraufnahme 

um mehr als 20 % reduzieren.
•	 die Legeleistung um mehr als 5 % für mehr als zwei 

Tage zurückgeht.
•	 eine erhöhte Sterblichkeit der Tiere (höher als 3 % 

in einer Woche) beobachtet wird.

Kontakt: Mag. Herbert Feuchter, Amtstierarzt Politische 
Expositur Gröbming, Tel. 03612 2801-267

Aktuelle Information zur 
Geflügelpest-Verordnung

Amtswege über das Internet sind mittlerweile Alltag: vom 
Online-Stipendium über das Finanzamt (FinanzOnline) 
bis zur Anmeldung bei einem elektronischen Zustelldienst 
– all das geht per Internet. Um diese Services zu nutzen 
und Anträge rechtsgültig elektronisch zu unterschreiben, 
muss die eigene Identität auch im Netz nachweisbar sein 
– mit der Handysignatur. Sie ist Ihr Ausweis im Internet! 

Verwendung der Handysignatur
Wer die Handysignatur verwendet, erhält per SMS – nach 
der Eingabe der Handynummer und eines Passwortes – 
einen Einmalcode. Die Eingabe des Codes in der jeweiligen 
Anwendung löst die qualifizierte, elektronische Signatur 
aus. Sie ist gleichwertig zur eigenhändigen Unterschrift. 

Aktivierung auf dem Gemeindeamt
Die Aktivierung der Handysignatur erfolgt kostenlos im 
Gemeindeamt (Eva Köberl, Bürgerservicebüro, Rathaus, 
Erdgeschoß). Mitzubringen sind ein amtlicher Licht-
bildausweis und ein SMS-fähiges Handy. Mindestalter: 
vollendetes 14. Lebensjahr.

www.handy-signatur.at, www.buergerkarte.at

Handysignatur sichert 
Amtswege im Internet
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Was ist neu 2017?
Eine Auswahl der wichtigsten Neuerungen, Änderungen und Richtsätze

Ausgleichszulagenrichtsatz 
(Mindestpension)

Alters-, Invaliditäts-, Berufsunfähigkeits- 
& Witwen- (Witwer-)pensionen (brutto)
für Alleinstehende: € 889,84
für Alleinstehende, die 360 Beitragsmo-
nate der Pflichtversicherung aufgrund 
einer Erwerbstätigkeit erworben haben: 
€ 1.000,00
für Ehepaare/eingetragene Partner-
schaften: € 1.334,17
Diese Richtsätze erhöhen sich für jedes 
Kind um € 137,30.
Waisenpensionen (brutto):
Einfach verwaist:  
bis zum 24. Lebensjahr: € 327,29 
ab dem 25. Lebensjahr: € 581,60
Doppelt verwaist:  
bis zum 24. Lebensjahr: € 491,43 
ab dem 25. Lebensjahr: € 889,84
Krankenversicherungsbeitrag:
Der Krankenversicherungsbeitrag 
beträgt 5,10 % (inkl. 0,1 % zur Finan-
zierung unfallbedingter Leistungen).

Pflegegeld
Stufe 1: € 157,30	 Stufe 5: €� 920,30  
Stufe 2: € 290,00	 Stufe 6: €�1.285,20  
Stufe 3: € 451,80	 Stufe 7: €�1.688,90 
Stufe 4: € 677,60

Rezeptgebührenbefreiung
Die Rezeptgebühr wurde mit 1.1.2017 
auf  € 5,85 erhöht. 
Bezieher einer Ausgleichszulage, Zivil-
diener, Asylwerber & Personen mit an-
zeigepflichtigen Krankheiten (Befreiung 
gilt nur für diese Erkrankung) sind von 
Gesetzes wegen von der Rezeptgebühr 
befreit. Rezeptgebühren sind nur so 
lange zu bezahlen, bis 2 % des Jahres-
nettoeinkommens (ohne Sonderzahlun-
gen) erreicht sind. Für eine Befreiung 
wegen sozialer Schutzbedürftigkeit 
gelten folgende Einkommensgrenzen 
(brutto):
Alleinstehende: € 889,84 
Ehepaare: € 1.334,17
Für Personen, die infolge von Leiden 
oder Gebrechen überdurchschnittliche 
Ausgaben nachweisen (chronisch 
Kranke) erhöhen sich die Richtsätze: 
Alleinstehende: € 1.023,32 
Ehepaare: € 1.534,30

Für jedes Kind sind € 137,30 hinzuzu-
rechnen.

E-Card
Service-Entgelt für 2018 (wird 2017 
eingehoben): € 11,35

Befreiung von der Rundfunk-, 
Fernseh- & Fernsprechgrundgebühr
Aktueller Höchstsatz des  
Haushaltsnettoeinkommens:
1 Person: € 996,62 
2 Personen: € 1.494,27 
jede weitere Person 
im Haushalt: + € 153,78
Übersteigt das Haushaltsnettoeinkom-
men diese Grenzen können folgende 
Ausgaben in Abzug gebracht werden: 
Hauptmietzins inkl. Betriebs
kosten (abzüglich Wohnbeihilfe bzw. 
Mietzinsbeihilfe) sowie anerkannte 
außerordentliche Belastungen lt. 
Einkommenssteuergesetz

Bedarfsorientierte Mindestsicherung
Die bedarfsorientierte Mindestsiche-
rung beträgt monatlich (max. 12x für 
Erwachsene, 14x für Minderjährige):
Alleinstehende, volljährige bzw. 
minderjährige (im Härtefall) Perso-
nen & Alleinerzieher: € 844,46  
Volljährige, die mit anderen Voll
jährigen im Haushalt leben:  
€ 633,35 
weitere Erwachsene im Haushalt:  
€ 422,23 
für das 1. bis 3. Kind: € 152 
ab dem 4. Kind: € 126,67

Ausbildungspflicht für Jugendliche 
(bis 18 Jahre)
Die Ausbildungspflicht gilt ab Juli 2017 
für alle Jugendlichen mit einem Pflicht-
schulabschluss von 2016/2017.
Erziehungsberechtigte müssen dafür 
Sorge tragen, dass Jugendliche nach 
Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht 
eine Ausbildung bis 18 Jahre machen 
(weiterführende Schule, Lehre, Prakti-
kum, etc.).

Kinderbetreuungsgeld neu!
Für Geburten ab 1.3.2017 gilt:
Kinderbetreuungsgeld-Konto (pau-
schal): zur Anerkennung/Abgeltung 

der Betreuungsleistung. Eltern erhalten 
das Geld unabhängig von einer vor 
der Geburt des Kindes ausgeübten 
Erwerbstätigkeit. In Härtefällen ist eine 
Verlängerung möglich (91 Tage).
Einkommensabhängiges Kinder-
betreuungsgeld: Einkommensersatz 
für Eltern, die sich eine kurze Zeit aus 
dem Berufsleben zurückziehen bzw. ein 
höheres Einkommen haben.
Bei beiden Varianten können sich 
Eltern max. zweimal abwechseln.  
Ein Block muss durchgehend mind. 61 
Tage dauern.
Partnerschaftsbonus: Bei Bezug zu 
annähernd gleichen Teilen (50:50 – 
60:40) zu mind. je 124 Tagen bekommt 
jeder Elternteil nach Ende des Ge-
samtbezugszeitraums auf  Antrag einen 
Partnerschaftsbonus (€ 500). 
Kinderbetreuungsgeld-Rechner: 
www.bmfj.gv.at/familie/finanzielle-un-
terstuetzungen/kinderbetreuungsgeld-
ab-1.3.2017/daten-und-fakten.html

Arbeitnehmerveranlagung
Ab 2017 werden Spenden, Kirchen-
beiträge und Beiträge für die frei-
willige Weiterversicherung und den 
Nachkauf  von Versicherungszeiten im 
Rahmen der Veranlagung automatisch 
berücksichtigt.
Eine antragslose Arbeitnehmerver-
anlagung erfolgt ab dem Veranla-
gungsjahr 2016, wenn sich auf  Grund-
lage der aus den Lohnzetteln bekannten 
Höhe der nichtselbstständigen Einkünf-
te für Steuerpflichtige eine Gutschrift 
ergibt.

Erbrechtsreform
Neuerungen für Todesfälle ab 1.1.2017: 
Berücksichtigung von Pflegeleistun-
gen, Erbrecht für Lebensgefährten, 
Erbrecht nach Scheidung (Geschie-
dene haben keinen Anspruch), Mo-
dernisierung des Pflichtteilsrechtes 
(Die Pflichtteilsberechtigung der Eltern 
und weiterer Vorfahren fällt weg. Der 
Pflichtteil kann auf  die Hälfte gemin-
dert werden, erfolgte Schenkungen 
werden diesem angerechnet).

Alle Angaben ohne Gewähr! Details 
zu den Neuerungen auf  www.help.gv.at 
& www.arbeiterkammer.at

Aktuelles
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GH. Blaue 
Traube

Kirchengasse

Volks-
schule
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Durch den Kauf  des Gasthofs Blaue Traube und den Bau 
der neuen Volksschule hat sich die dortige Verkehrssitu-
ation verändert: Die Zugänge zur Volksschule sind neu, 
ebenso die Halteflächen, um Schüler/innen ein- und aus-
steigen zu lassen. Auch sind ein gebührenpflichtiger Dau-
erparkplatz für die gesamte Bevölkerung und eine neue 
Einbahn entstanden. Das Einbiegen von der Kirchengasse 
in die äußerst enge Gambsengasse ist nicht mehr notwen-
dig (Grafik rechts). Mögliche Gefahrensituationen wurden 
dadurch zusätzlich entschärft.

Erweiterung Ortsgebiet Gallhof

Bereits 2010 wurde für die Grundlseer Straße auf  
Höhe Reith/Gallhof  ein Ortsgebiet verordnet. Durch 
die weitere Bebauung entlang der Gallhofstraße kann 
nun der Bereich zwischen Grubenstraße und Hinten-
koglweg als Ortsgebiet Gallhof  ausgewiesen werden. 
Die 40 km/h Beschränkung gilt wie auf  allen 
Gemeindestraßen auch dort.

Aufgepasst: neue Einbahn & 
Ortserweiterung Gallhof

Institut 2F Informatik Ges.m.b.H. | Prämonstratenserweg 7 | 6020 Innsbruck 

2.OG Rathaus Bad Aussee - 8. März 2017 - 18:30 Uhr 

Chancen und Risken - Social Media Trends 2017 
Gerade für kleine und mittlere Betriebe aus Tourismus, Handwerk oder Handel  

ist es wichtig, Social Media so effizient wie möglich einzusetzen.

Die Teilnahme an dieser Schulung ist kostenfrei.  Anmeldung und 
weitere Informationen unter:  https://institut2f.at/social-media-2017  

oder +43 664 3953 601 - Die Teilnehmerzahl ist limitiert.  

Werden Sie im Internet gefunden?
Wie kommunizieren Sie mit Ihren Zielgruppen?
Wie funktioniert modernes ONLINE-Marketing?
Nutzen Sie die richtigen Plattformen für Ihr Unternehmen?
Interessant für Arbeitnehmer: Beruf Social Media Manager
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Seit Mai 2015 agiert der 
Fachausschuss „Kultur 
und Bildung, Schule und 
Kindergarten” in der 
Stadtgemeinde. „Die Kultur- 
und Bildungseinrichtungen 
gehören zu den wichtigs-
ten Erkennungsmerkma-
len und Aushängeschildern 
eines Ortes”, sagt Waltraud 
Huber-Köberl, Fachaus-
schussobfrau (Bild). Kul-
tur und Bildung sind auch 
Zeichen für Lebensqualität.
Das Kulturreferat unter-
stützt alle Kulturanbieter/
innen in Bad Aussee und 
freut sich über das aktive 

Engagement. Gemeinsam 
mit dem Tourismusverband 
Ausseerland-Salzkammer-
gut entsteht der „Kulturka-
lender Ausseerland”, der ei-
nen umfassenden Überblick 
der Veranstaltungen in der 
Region von 1. Mai bis 
30. September geben wird.  

Bildung ist Kultur und 
Kultur ist Bildung

12 Ausseer – Das Magazin der Stadtgemeinde Bad Aussee  01/2017Veranstaltungen
Narzissenfest
fröhlich & echt!

Kleine Zeitung Narzissenfest 
in Kooperation mit den OÖNachrichten

den Salzburger Bezirksblättern und der bz-Wiener Bezirkszeitung Narzissenfest: 20. – 28. Mai 2017
 
Samstag, 20. Mai – Wahl der Narzissenkönigin
19.00 Uhr, Kur- & Congresshaus Bad Aussee
 
Mittwoch, 24. Mai – Mitgliederkonzert der 
Stadtkapelle Bad Aussee 
20.00 Uhr, Kur- & Congresshaus Bad Aussee 
 
Donnerstag, 25. Mai 
Narzissenlauf: 12.00 Uhr, Altaussee 
Die Narzissenhoheiten laden ein: 19.30 Uhr 
Volksmusikabend im Kur- & Congresshaus Bad Aussee 
 
Freitag, 26. Mai – Maitanz der Kinder 
10.00 Uhr, Kur- & Congresshaus Bad Aussee 
 
Samstag , 27. Mai – Modenschau der heimischen 
Handwerksbetriebe 
19.00 Uhr, Bad Aussee, Kur- & Congresshaus Bad Aussee 
 
Sonntag, 28. Mai 
Stadtkorso Bad Aussee: 8.00 bis 11.00 Uhr, die prachtvol-
len Figuren werden im gesamten Bad Ausseer Stadtzentrum ausgestellt 
Bootskorso am Grundlsee: 14.30 Uhr, Grundlsee 

Fotostammtisch für Hobby-Fotograf/innen zum 
Erfahrungsaustausch, jeden 2. Freitag / Monat

Narzissen Bad Aussee

Der nordische Kombi-
nierer und Schüler im 
Skigymnasium Stams, 
Fabio Obermeyr, holte sich 
am 21. Jänner den Österrei-
chischen Meistertitel in der 
Nordischen Kombination 
in Seefeld (Jugend, 10 km). 
In der Wintersaison konnte 
er sich bei allen acht Aust-
ria-Cup-Bewerben unter die 
Top 4 platzieren, zweimal 
mit dem ersten und zwei-
mal mit dem zweiten Platz. 

Der 16-Jährige Ausseer 
Skirennläufer Felix Binna 
startete erfolgreich in sei-
ne erste FIS-Saison. Beim 
Super G in St. Lambrecht 
am 10. Jänner erreichte er 
mit Startnummer 112 den 
63. Platz (+2,94 sec.). In 
seinem Jahrgang (2000) 
wurde er unter 27 Ath-
leten hinter dem Tiroler 
Pascal Mair hervorragender 
Zweiter (+0,02 sec.). Wir 
gratulieren den Sportlern!

Obermeyr & Binna sind top 
in Kombination & Super G 

Fabio Obermeyr (l.) holte sich heuer den Österreichischen Meistertitel in der Nordischen 
Kombination der Jugend. Felix Binna fuhr beim Super G in seinem Jahrgang auf Platz 2. 
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AJF 2017

von Mittwoch, 14. 

bis Sonntag, 18. Juni 2017 

in diversen Ausseer Lokalen und Hotels.

ab April verfügbar:

www.badaussee.at/jazz
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Details

Eintritt frei!

AJF_017_01 IN A6.indd   1 18.01.17   17:08
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JOSEFISINGEN
Sonntag, 19. März 2017
20 Uhr • Kurhaus Bad Aussee

Moderator

Dr. Franz Gumpenberger
(ORF Oberösterreich)

Mitwirkende 

Ausseer Bradlmusi
SteiBay Dreigesang

Leit`neck Musi

Vorverkauf: € 15,– │Abendkasse: € 20,–
Kartenvorverkauf im Bürgerservicebüro der Stadtgemeinde 
Bad Aussee sowie in allen Infobüros des Tourismusverbandes 

03622/52511-99 (Bürgerservice) │ www.bradlmusi.at

Eine Veranstaltung des Kulturreferates der Stadtgemeinde Bad Aussee gemeinsam mit der Ausseer Bradlmusi

Ausseer Bradlmusi

SteiBay Dreigesang  
(Bayern, Bad Aussee)

Leit`neck Musi
(Salzburger Pongau)

Josefisingen im Kurhaus
Am Tag des Steirischen Landespatrons Josef, 
am Sonntag, den 19. März, lädt das Kulturrefe-
rat der Stadtgemeinde Bad Aussee gemeinsam 
mit der Ausseer Bradlmusi zum „Josefisingen“ 
ins Ausseer Kurhaus ein.

Die Ausseer Bradlmusi 
ist bekannt für ihren 
unverfälschten Volks-
musikklang. Gleichzeitig 
bringt sie immer wieder 
Spitzenmusikantinnen und 
-musikanten aus dem 
Genre nach Bad Aussee. 
So auch zum heurigen 
Josefisingen am 19. März 
um 20 Uhr im Bad Aus-
seer Kurhaus. Franz 

Gumpenberger vom ORF 
Oberösterreich wird die 
hochkarätig besetzte 
Veranstaltung in seiner 
bewährt-unterhaltsamen 
Art moderieren. Einma-
lige Volksmusikgruppen 
aus Salzburg und Bayern 
werden aufspielen.

Leit'neck trifft SteiBay
Mit der Leit'neck Musi 

singen und spielen vier 
temperamentvolle junge 
Musikanten rund um den 
jungen „Leitn Toni“ aus 
dem Salzburger Pongau.

Der SteiBay Dreigesang, 
ein gemischter Dreigesang 
mit zwei Sängerinnen aus 
Bayern und dem Ausseer 
Lokalmatador Gerhard 
Syen wird zum Josefi-

tag singen und natürlich 
spielt auch die Ausseer 
Bradlmusi in der Geigen- 
und Gitarrenbesetzung. 
Tickets (Vorverkauf: € 15, 
Abendkassa: € 20) gibt es 
im Bürgerservicebüro der 
Stadtgemeinde Bad Aussee 
und in allen Infobüros des 
Tourismusverbandes.

www.bradlmusi.at

Ausseer 
Gespräche: 
Partizipation
Die Ausseer Gespräche 
von 29. Juni bis 1. Juli 
2017 im Congress Bad 
Aussee widmen sich dem 
Thema der „Partizipati-
on – Mitsprache“. Die 
Aachener Professorin 
Tanja Paulitz spricht etwa 
zur Partizipation in der 
Technikentwicklung, es 
gibt Seminare unter ande-
rem zur Initiative „Citizen 
Science“ und Jazzmusiker 
erarbeiten das Thema in 
einem Gesprächskonzert. 
Von der „Ausseer Initiati-
ve“ der Kommunalgesprä-
che ist Alois Steinbichler 
dabei. Eintritt frei!

Wochenmarkt – jeden Donnerstag ab 23. März

Sofern es die Witterung erlaubt, startet am 23. März am Chlumeckyplatz wieder 
die Saison für den Wochenmarkt. Von 7 bis 12 Uhr werden Lebensmittel, Pflanzen 
und Kunsthandwerk angeboten. Ist Donnerstag ein Feiertag, findet der Wochenmarkt 

immer am Mittwoch statt (25. Mai / 15. Juni / 26. Oktober). 
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SteiBay mit Gerhard Syen (r.) singen beim Josefisingen im Bad Aussseer Kurhaus.

Das Staats-
opernballett 
tanzt 
Von 4. bis 6. August 2017 
ist das Wiener Staats-
opernballett wieder im 
Kur- & Congresshaus 
Bad Aussee zu Gast. Das 
heurige Programm trägt 
den Titel „Salz – Schatz 
des Ausseerlandes“. Die 
Musik kommt von der 
Ausseer Bradlmusi, vom 
großen Streichorchester 
der Bürgermusikkapel-
le Bad Aussee und der 
Pianistin Yvonne Brugger.
 
Tickets & Information:
Congress Ausseerland, 
Silvia Rastl, Tel. 0676 836 
22546, www.ballett.at



Die Welt der Pflanzen eröffnet sich im Alpengarten Bad Aussee. Das NEZA-Haus (kurz für: Natur-Erlebnis-Zentrum-Alpengarten) kann man für Veranstaltungen mieten.

Wie jedes Jahr startet der Alpengarten 
Bad Aussee am 1. Mai in die 
neue botanische Saison. Auf  gut  
12.000 m2 blühen und gedeihen zahl-
reiche Alpenpflanzen, Stauden und 
Gehölze aus der Region und aus aller 
Welt – in liebevoll angelegten Themen
gärten wachsen Heilpflanzen, Kräuter, 
Duftpflanzen und Orchideen.
Das botanische Kleinod auf  800 Me-
tern Seehöhe in  Bad Aussee gilt un-
ter Naturfreund/innen und Garten-
liebhaber/innen als Geheimtipp. Der 
Alpengarten ist bequem mit dem Auto 
erreichbar und eignet sich auch als 
Ausgangspunkt für gemütliche Wan-
derungen rund um den malerischen 
Sommersbergsee. Der „Libellenweg”, 

ein Rundweg, führt etwa in gut einer 
Stunde vom Alpengarten durch ein 
Moorgebiet zum Sommersbergsee und 
wieder zurück – hier entdeckt man Or-
chideen, Sumpfgewächse und verschie-
denste Tiere.
Für Schulklassen gibt es eigene Work-
shops im Alpengarten und im Labor 
der Anlage, für Interessierte werden 
seit einem Jahr Naturkosmetik-Work-
shops angeboten. Das NEZA-Haus 
kann auch für Veranstaltungen gemie-
tet werden.

Alpengarten Öffnungszeiten:
Mai – September, täglich 8 – 18 Uhr. 
Führungen jeden Montag, 14.30 Uhr 
sowie nach Voranmeldung. 

Kontakt: Claudia Mayerl, Stadtge-
meinde (Tel. 03622 52511-36), Obfrau 
Vzbgm. Waltraud Huber-Köberl (wal-
traud.huber-koeberl@lsr-stmk.gv.at)

Pächter/in 
gesucht!

Das NEZA-Haus inmitten der Alpengarten-
Blütenpracht kann für Veranstaltungen 
jeglicher Art genutzt werden. Zur Bewirtung 
des Hauses wird ein/e Pächter/in gesucht.

Informationen bei Obfrau Vzbgm. Waltraud 
Huber-Köberl, 0664 1301794 
waltraud.huber-koeberl@lsr-stmk.gv.at
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Die Volkshilfe in Bad Aussee ist 
für die Menschen da: Bei der Pflege 
und Betreuung von Senior/innen 
zuhause, im Seniorenzentrum oder im 
Ehrenamt. Dank der Mobilen Dienste 
mit den Pfleger/innen der Volkshilfe 
können viele ältere Menschen, die das 
wollen, zuhause alt werden und ein 
weitgehend selbstbestimmtes Leben 
führen. Für pflegende Angehörige 
gibt es die von der Volkshilfe organi-
sierten Pflegestammtische.
Im Seniorenzentrum am Lerchenreiter 
Plateau pflegen die Mitarbeiter/innen 
die Senior/innen und stärken, fördern 
und erhalten, soweit es möglich ist, 

die Selbstständigkeit der Bewohner/
innen. Das offene Haus begrüßt viele 
ehrenamtliche Besucher/innen und  
Schüler/innen der Neuen Mittelschule 
und feiert im Jahreskreis viele Feste. 
Für die finanzielle Unterstützung 
für Menschen an der Armutsgrenze 
oder bei Katastrophenfällen ist das 
Ehrenamt zuständig. Ob der zu 

teure Schikurs oder die kaputte 
Waschmaschine – die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/innen helfen gerne und 
unbürokratisch.
Wenn Sie die Volkshilfe mit 
einer Spende unterstützen möchten, 
kontaktieren Sie uns unter Tel. 03622 
52525. Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar.

Die Volkshilfe 
hilft immer

Das Hotel Wasnerin 
hat mit dem Erlös aus 
freiwilligen Spenden 
beim Glühweinausschank 
am Adventmarkt und 
bei der Silvestertombola 
kürzlich die Volkshilfe 
(Bezirksvorsitzende 
Johanna Köberl, stehend 
2.v.r.) und die Lebens-
hilfe mit je 1.500 Euro 
unterstützt.
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Das Museumsjahr 2016 war gekennzeichnet durch 
eine intensive Ausstellungstätigkeit, wodurch unsere 
Bemühungen um einen guten Ausstellungsbesuch 
belohnt wurden. Auch das „durchwachsene“ Wetter 
während der Sommermonate hat dazu beigetragen, 
das beste Besucherergebnis in diesem Jahrzehnt zu 
erreichen. Damit es uns gelingt, diesen Erfolg zu 
verlängern, haben wir 2017 sehr viel vor.

Kammerhofmuseum aktuell!

 
9. April – 11. Mai: BauArt Ausseerland
Bauen in der Kulturlandschaft des Ausseerlandes

9. April – 31. Oktober: Die Völkertafel
Ihr Nachleben als europäische Kuriositätenschau.
Mit einem Anhang über die Steirer.

9. April – 24. August: Eugenie Schwarzwald
Spekulationen über ein Phänomen

 
13. Mai – 21. Juni: Wolfgang Frahmann
Ölgemälde und Tuschzeichnungen
Eröffnung am 12. Mai, 19 Uhr

24. Juni – 2. August: Doris Miedl-Pisecky
Eröffnung am 23. Juni, 19 Uhr

5. August – 31. Oktober: Der Ausseer Fasching
Eröffnung am 04. August, 18.30 Uhr

26. August – 31. Oktober: Faszination Feuerwehr(autos)
Feuerwehr-Modellfahrzeuge eines Ausseer Sammlers 
Ausstellungsreihe „Ausseer Sammler“
Eröffnung am 25. August, 19 Uhr

Ein attraktives Veranstaltungsprogramm  
12. April, 19 Uhr, Vortrag von Dipl.-Ing. Ernst 
Gaisbauer, Altaussee: „Mittelalterliche Salzwirtschaft 
im Ausseerland – Die Entwicklung der Industrieland-
schaft ab 1147 und ihre Relikte in der rezenten Kultur-
landschaft“* € 10,–, Mitglieder: € 8,–

19. Mai, 20 Uhr, Vortrag von Dr. Monika Löscher 
und Mag. Anneliese Schallmeiner: Das Salzbergwerk 
Altaussee als Bergungsort von Kunst- und Kulturgut im 
Nationalsozialismus*, € 10,–, Mitglieder: € 8,–

4. Juni, 11 Uhr, Matinee mit Toni Burger – Solo*
€ 16,–, Mitglieder: € 13,–

*Reservierung unter Tel. 53725-11 möglich. Das Sommer-
programm wird im nächsten „Ausseer“ bekanntgegeben.

Das Kammerhofmuseum

Öffnungszeiten:
Palmsonntag bis 30.Juni: Di bis Fr : 9 – 12 Uhr 
Di & Sa:  15 – 18 Uhr, So & Feiertag: 10 – 13 Uhr 
1.Juli bis 17.September: tägl. 10 – 13 & 15 – 18 Uhr
Wer die Arbeit des Vereins „ARGE Ausseer Kammerhof-
museum“ unterstützen möchte, ist herzlich zur Mitglied-
schaft eingeladen (€ 28,–, € 35,– für Paare) 

Mehr zum Museum unter:
www.badaussee.at/kammerhofmuseum 
8990 Bad Aussee, Chlumeckyplatz 1 
Tel: 03622 / 53725-11 (vormittags)

Information aus dem Vorstand des Museumsvereins
DI Walburg Wolkerstorfer – seit bereits zwei Jahren 
ehrenamtliche Mitarbeiterin im Museumsteam – wurde in der 
Vorstandssitzung vom 6. Dezember 2016 als Vorständin 
kooptiert. Ihr vorrangiges Interesse gilt dem Archiv und der 
Adaption bestehender Ausstellungen.

Die Archivarbeit – kaum beachtet, enorm wichtig!
Große Pläne verfolgt unser Kustos für das audiovisuelle 
Archiv, Peter Grill: Es gilt, den großen Altbestand und 
wertvolle neue Schenkungen zu inventarisieren. Die An-
schaffung des dafür notwendigen technischen Equipments 
und der zugehörigen Software ist unumgänglich – ein großer 
„Brocken“, der nur bei Unterstützung durch die öffentliche 
Hand möglich ist. Unser Ansuchen beim Bundeskanzler-
amt wurde kurz vor Erscheinen dieser Ausgabe positiv be-
antwortet. Dank der Vermittlung des ehemaligen Leiters 
des Österreichischen Phonogrammarchivs, HR Dr. 
Dietrich Schüller, erhält unser Archiv zahlreiche, über-
wiegend alte Tonaufnahmen aus dem Ausseerland. Die 
von Peter Grill zusammengestellte Liste umfasst ca. 80 Auf-
nahmestunden, die wir in digitalisierter Form übernehmen 
werden. Ihre öffentliche Zugängigkeit ist geplant.

Information & Text: Mag. Sieglinde Köberl
ARGE Kammerhofmuseum Bad Aussee 
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Die Ausstellung Faszination Feuerwehr(autos) wird am 25. August eröffnet.

Verlängerung bestehender Sonderausstellungen

Vier neue Sonderausstellungen



Gerne für Sie da
 
Bgm. Franz Frosch
Nach Vereinbarung. 0664 
3891290, franz.frosch@ 
badaussee.at 
 
Vzbgm. PSI Waltraud 
Huber-Köberl
freut sich auf Sie! 0664 
1301794, waltraud.huber- 
koeberl@lsr-stmk.gv.at 
 
Vzbgm. Rudolf Gasperl
freut sich auf Sie! 0676 83622-
538, rudolf.gasperl@badaussee.at 
 

Finanzreferent 
Gerhard Pürcher
freut sich auf Sie! 0676 
3892885, spenglerei-puercher@
gmx.at 
 
Stadtrat 
Ing. Christian Schiffner 
freut sich auf Sie! 0664 
5606493, christian.schiffner@
autohaus-schiffner.at 
 
Planungs- & Bauberatung  
für Bauvorhaben 
Jeden ersten Freitag im Monat, 
9 – 12 Uhr, Terminvereinbarung: 
03622 52511-18 (Bauabteilung)

Vom Gemeinderat wurde beschlossen ...

Vom Stadtrat wurde beschlossen ...
… die Firma Chemomedica mit der Lieferung 
und Montage eines Defibrillators für das Kur- und 
Congresshaus zu beauftragen.

… die Einfahrtstore für den Umbau des FF-Depots 
Bathelt bei der Firma Helmut Gamsjäger HG 
Metallservice zu beauftragen.

… die Möbeltischlerarbeiten beim Um- und Zubau 
der Volksschule Bad Aussee an die Firma Resch 
Möbelwerkstätten GesmbH zu vergeben.

… elf  Computer für die neue Volksschule bei 
der Computer-Center Lorentschitsch GmbH zu 
bestellen.

…die Limberger HandelsgesmbH mit der WLAN-
Installation beim Um- und Zubau der Volksschule 
Bad Aussee zu betrauen.

… die Gartengestaltung am Schulhof  der 
Volksschule Bad Aussee und zur Tauscheringasse hin 
an die Firma Reischenböck GesmbH zu vergeben.

… das Theater BluatschwitzBlackBox finanziell zu 
unterstützen.

… die Firma Braumann Tiefbau GmbH mit den 
Baumeisterarbeiten (Zusatzleistungen) im Zuge des 
Wasserleitungsneubaus „Untere Öfnerstraße“ zu 
beauftragen.

… 62 landwirtschaftlichen Betrieben eine 
Flächenprämie auszuzahlen.

… den Auftrag zur Kanalsanierung (Setzungen) 
im Bereich Brennerlacke der Firma Kieninger 
GesmbH zu erteilen.

… die Wasser, Kanal- und Müllgebühren sowie 
das Entgelt für Essen auf  Rädern gemäß der 
Wertsicherung nach dem Verbraucherpreisindex 
anzupassen.

… der Entwicklungs- & Infrastruktur KG für die 
Bezahlung der Annuitäten für das Darlehen des Sport- 
und Freizeitzentrums, des Narzissenbades sowie des 
Rathauses Finanzmittel zur Verfügung zu stellen.

… das Ausseer Regionalfernsehen mit der 
Erstellung von zehn Filmbeiträgen für das Ausseer 
Gemeindefenster zu beauftragen.

… den Kontoüberziehungsrahmen zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben für das Haushaltsjahr 2017 
festzusetzen und den Zuschlag an die BAWAG/PSK 
und die Oberbank zu vergeben.

… den Haushalts-Voranschlag 2017 zu genehmigen. 

… die Prognoserechnung der Entwicklungs- & 
Infrastruktur KG zu bewilligen.

… den mittelfristigen Finanzplan 2017 – 2021 anzu-
nehmen.

… die Grundsteuer-Hebesätze anzupassen. 

… die für den Kautionsfonds des Landes Steier-
mark verpflichtend vorgegebene „Musterrichtlinie“ 
zu unterschreiben.

Subventionen und Zuschüsse vom  
Land Steiermark 2016 (884.231,99)

•	 	  30.418,63	 Pflichtschulen, ganztägige Schulform
•	 	  74.242,63	 Kindergarten, lfd. Zuschuss Schuljahr
•	 	  41.075,80	 Kindergarten, Elternersatzleistung
•	 204.071,46	 Musikschule, lfd. Zuschuss Schuljahr
•	 	  12.500,00	 Staatsopernballett 2016
•	 	    2.000,00	 Ausseer Jazzfrühling 2016
•	 300.000,00	 Volksschule (BZ = Bedarfszuweisung) 
•	 	  35.000,00	 Jugend- und Feriengästehaus (BZ)
•	 	  50.000,00	 Holder S1090, Fahrzeug (BZ)
•	 	  25.000,00	 FF Straßen, KLF Allrad Fahrzeug (BZ)
•	   	31.000,00	 FF Straßen, KLF Allrad Fahrzeug
•	 	    8.146,36	 Radweg Koppental
•	 	    5.800,00	 Wasserversorgung, BA23
•	 	    7.600,00	 Wasserversorgung, BA26
•	 	  22.384,28	 Wasserversorgung, BA27
•	 	  11.232,00	 Wasserversorgung, BA28
•	 	  23.760,00	 Wasserversorgung, BA29
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Gemeinderatssitzung!
Am 5. April findet die nächste Gemeinderatssitzung im 
Rathaus statt. Interssierte sind herzlich eingeladen!

Ordentlicher Haushalt –  
laufende Einnahmen und Ausgaben 

Am 7. Dezember 2016 hat der Gemeinderat den 
Haushaltsvoranschlag 2017 mit laufenden Einnahmen von 
€ 12.298.200 und Ausgaben von € 12.582.600 beschlos-
sen, sodass dies einen Abgang von € 284.400 ergibt. Die 
Einnahmen sinken gegenüber dem Vorjahr um € 28.500 
(-0,2 %), die Ausgaben steigen um € 188.900 (+1,5 %).

Weiterhin sehr erfreulich sind die Überschüsse in den 
Bereichen Wasser, Kanal und Müll. Hier können wir 
insgesamt € 734.100 den jeweiligen Rücklagen zuführen. 
Durch Rücklagenentnahmen im laufenden Jahr werden 
diese bis zum Jahresende auf  € 2.314.100 steigen.

Die Zinsbelastung der aushaftenden Darlehen von 
€ 14.612.900 betragen 2017 insgesamt € 107.100. Die 
Rückzahlung 2017 aller aushaftenden Darlehen beträgt  
€ 791.700. 67 % davon werden mit Gebühren, Abga-
ben und Beiträgen finanziert. Die Haftungen sinken um  
€ 371.400 auf  € 6.691.400.

Die Personalausgaben unserer 81 Mitarbeiter aus den zehn 
Abteilungen steigen auf  € 3.261.900. Das Durchschnittsal-
ter der Bediensteten im Rathaus und Wirtschaftshof  liegt 
bei 49 Jahren.

Trotz Steigerung der Hauptwohnsitze von 20 Personen 
gegenüber dem Vorjahr sinken die Bundesertragsanteile 
um € 21.000.

Außerordentlicher Haushalt

Der außerordentliche Haushalt ergibt mit Einnahmen 
von € 2.636.230 und Ausgaben von € 2.828.400 einen 
Abgang von € 189.200.

Projekte/Vorhaben

•	 Zuschuss zu Mehrzweckfahrzeug der FF Bad Aussee 
•	 Zuschuss zu Mannschaftstransportfahrzug der FF 

Eselsbach / Unterkainisch
•	 Sanierung Gebäude Kammerhof  (Nordwest-Fassade, 

Fenster / Türen im Erdgeschoss)
•	 Bewegungspark
•	 Neugestaltung Stefaniekai
•	 Steinschlichtung und Asphaltierung Hiatlbühel
•	 Interessentenbeiträge für Hochwasserschutz und 

Sanierung Ufermauern Altausseer Traun
•	 Ausgaben in der Wasserversorgung für BA 104 – 

digitaler Leitungskataster sowie Betriebsausstattung
•	 Ausgaben in der Abwasserbeseitigung für BA 09 – 

Brennerlacke und BA 07 – Sarstein

Gemeinderat beschließt Haushaltsvoranschlag 2017

Für die Finanzierung der außerordentlichen Vorhaben 
haben wir bereits Zusagen von Bedarfszuweisungen in 
Höhe von € 515.000: 

•	 € 300.000 für die Sanierung der Volksschule, 3. Rate
•	 € 75.000 für den Ankauf  des Depots für die FF Bad 

Aussee, 1. Rate
•	 € 50.000 für den Hochwasserschutz
•	 € 35.000 für das JuFa Gästehaus, letzte Rate
•	 € 35.000 für den Ankauf  des Holder S 1090, 

2. & letzte Rate
•	 € 20.000 für das Mehrzweckfahrzeug der FF Bad 

Aussee
Horst Binna, Finanzabteilungsleiter

Gerhard Pürcher, Finanzreferent

Die neue Life Card ist da!
Nicht vergessen: Ende Februar verliert die Life Card 
2016 ihre Gültigkeit! Neu- bzw. Verlängerungsanträ-
ge nehmen wir ab sofort im Bürgerservicebüro des 
Rathauses entgegen. Anspruchsberechtigt sind 
Ausseer Gemeindebürger/innen mit einem 
monatlichen Nettohaushaltseinkommen unter dem 
Ausgleichszulagenrichtsatz (€ 889,84 für Alleinste-
hende, € 1.334,17 für Lebensgemeinschaften). Vom 
Einkommen kann eine Wohnpauschale in Höhe von 
€ 250 bei einer oder zwei Personen, (für jede weitere 
Person im Haushalt erhöht sich die Pauschale um € 50 
bis maximal € 500) in Abzug gebracht werden.
Wenden Sie sich an das Bürgerservice der Stadtge-
meinde Bad Aussee (Tel: 03622 52511-99).
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Gästeehrungen
 
Von der Stadtgemeinde und der Ausseer 
Einkaufs- & Tourismusstadt wurden folgende 
Gäste geehrt:

Im Haus Engelbert Stenitzer:
Dipl. Ing. Franz & Anita Lumetzberger, 
Deutschland, Mörs (25 Jahre)

Im Stanglhof:
Siegemund Konstanze, Deutschland, 
Leipzig (5 Jahre)
Dr. Hans Georg & Anke Kinsky, 
Deutschland, Nürnberg (30 Jahre)
Dr. Martin Schott, Deutschland, Göttingen 
(30 Jahre)
Dr. Helmut & Hanni Sörgel, Deutschland, 
Nürnberg (30 Jahre)

Andrea Strimitzer übergibt mit Mai ihre Agenden an 
Christan Kurz und geht in den Ruhestand.

Menschen mit Fluchthintergrund und Einheimische packen gemeinsam an. Heuer soll etwa die Aktion „Rettung der 
Moore” wiederholt werden.

Alles neu beim 
Blumenschmuck-
wettbewerb! 
 
Der Blumenschmuckwettbewerb wird heuer 
neu aufgestellt: 
Anstatt der Gemeindejury wählen heuer 
die Ausseer/innen selbst das schönste, 
blumengeschmückte Haus der Stadt. Jede/r 
kann jede/n nominieren. Die am öftesten 
nominierten Gärtner/innen werden mit 
Gutscheinen belohnt. Die Stadt nimmt am 
Blumenschmuck-Landesbewerb teil. 
 
Alle Informationen samt Teilnahmeschein zum 
Blumenschmuckwettbewerb 2017 finden Sie 
im nächsten „Ausseer” am 28. Juni.
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Nach fast einem Jahrzehnt bei der 
Lebenshilfe Ausseerland geht Andrea 
Strimitzer Ende Mai in den wohlver-
dienten Ruhestand. „Gemeinsam, 
konstruktiv, administrativ, bunt und 
vielfältig” beschreibt sie ihre Zeit. Als 
pädagogischer Leiter der Tageswerk-
stätte folgt ihr Christian Kurz, der 
seit Oktober 2016 bei der Lebenshilfe 
arbeitet. „Ein großes Dankeschön an 
Andrea”, sagt Lebenshilfe-Geschäfts-
führer Günther Hensle. „Sie hinterlässt 
große Fußstapfen, aber ich bin sicher, 
dass Christian Kurz ihre Agenden gut 
weiterführen wird.” Strimitzer bleibt 
der Lebenshilfe als ehrenamtliche Ver-
trauensperson verbunden und ist einen 
Tag im Monat vor Ort. 

Andrea Strimitzer 
geht in Pension

Plattform Gastfreundschaft Ausseerland-
Salzkammergut: erfolgreiches erstes Jahr

Am 27. Jänner lud die Plattform 
„Gastfreundschaft Ausseerland-Salz-
kammergut” zu einem öffentlichen 
Informationsabend ins Rathaus. Der 
Verein ist seit gut einem Jahr tätig. 
Mario Sornig von der Caritas wurde 
als neuer Leiter für das Asylwerber 
Quartier (Seniorenwohnheim) in Bad 
Aussee vorgestellt.
Vereinsobfrau Anna Grafl berichtete 
über den Ablauf  der Asylanträge 
in Österreich und den Stand in der 
Region: 20 betreute Flüchtlinge 
leben derzeit in Bad Aussee, 15 in 
Tauplitz, 11 in Bad Mitterndorf. Neun 
Personen haben bereits einen Status 
erhalten und es konnten erste Arbeits-
plätze vermittelt werden.
Vereinskassier Wolfgang Grafl erklärte, 
wie die Spendengelder des Vereines 
eingesetzt werden. Es gab auch einen 
Bericht über die im vergangenen Jahr 
durchgeführten Projekte, teils in enger 
Kooperation mit Vereinen, Institutio-
nen und Ämtern. Besonders hervor-
gehoben wurden die Deutschkurse, 
das Nähprojekt einiger engagierter 
Damen und das Projekt „Rettung 
der Moore“ in Zusammenarbeit mit 
dem Naturschutzbund und LIFE+ 
Ausseerland, das man heuer wieder-
holen möchte. Vorstandsmitglied 
Stefanie Machart zeigte Fotos von den 

Projekten, Michaela Pulz präsentierte 
Möglichkeiten, wie man persönlich 
Asylwerbern helfen und den Verein 
unterstützen kann: mit Sach-, Zeit- 
oder Geldspenden.

www.gastfreundschaft.or.at
Anna Grafl: 0650 6062084
Chlodwig Haslebner: 0699 11483392 
Spendenkonto: 
IBAN: AT39 4274 0312 6364 0000
BIC: VOSSAT2102G
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Kikri-Kinderwiese lädt 
zum Schnuppertag
 
Am 23. März laden wir euch herzlich von 15 – 17 Uhr ins Eltern-Kind-
Zentrum ein (Gschlössl 48, Prietal). Um Voranmeldung wird gebeten. Wir 
freuen uns auf euch! Tel. 03624 27954, kikri@gmx.net

Villa Minna: Anmeldung & 
mobile Sprachförderung
 
Anmelde-/Schnuppertage für das Kindergartenjahr 2017/2018: 
19. & 20. April von 14 – 16 Uhr 
Kindergartenbeginn: 11. September, Öffnungszeiten: 7 – 17 Uhr 
Wir laden euch herzlich ein und freuen uns schon auf euch! 
Christine, Verena, Katharina, Karin, Waltraud & Gerti 
 
Zur frühen sprachlichen Förderung haben wir seit Oktober Sabrina 
Schüttner bei uns im Team. Sie betreut zusätzlich alle Kinder, die einen 
spezifischen Förderbedarf aufweisen. In Abstimmung mit der gruppen
führenden Pädagogin fördert Sabrina Schütter die Kinder ganz im Sinne 
der ganzheitlichen sprachlichen Förderung in Kinderbildungs-  
und -betreuungseinrichtungen.

Tagesmütter gesucht!
 
„Im Winter haben wir viel Zeit zum Lesen. Wir machen es uns gemütlich, 
kuscheln uns aneinander, schauen Bilderbücher an oder ich lese den 
Kindern die Geschichten vom Grüffelo oder von den Feen und Wichteln 
im Wald vor. Wir finden es sehr schön, so gemütlich und ruhig die Zeit 
miteinander zu verbringen.” Astrid Mayerl, Tagesmutter 
 
Selbst Tagesmutter werden? Neuer Ausbildungslehrgang ab Herbst! Infor-
mationen unter Tel. 0650 3882885 (Tagesmütter Steiermark, Regionalstelle 
Bad Aussee) oder 0664 5736728 (Astrid Mayerl).

Sophie Pressl, Sophia Baumschlager, Laura Weidacher (v.l.), Elevinnen der Musikanten-
Edelschmiede Leila Heinz
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Eltern-Kind-Treffen: jeden 
ersten Mittwoch im Monat

Seit über einem Jahr gibt es das Eltern-Kind-Treffen im Kindergarten 
Villa Minna. Jeden ersten Mittwoch im Monat (9.30 – 11 Uhr) laden 
Romana Glaser, Yoga-Lehrerin, und Lora Kiumjian aus Syrien Mütter, 
Väter und ihre Kleinkinder zum Erfahrungsaustausch und geselligen 
Beisammensein! 
 
Bei Interesse einfach vorbeischauen. Es ist keine Anmeldung nötig!
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Start in das neue Musikjahr
Besinnlich ging das Musikschul-
jahr 2016 mit einem Konzert am 
14. Dezember in der Pfarrkirche Bad 
Aussee zu Ende. Voll Elan geht es ins 
neue Jahr: mit vier Zweigstellenkon-

zerten (Altaussee, Bad Mitterndorf, Grundlsee, Bad Aus-
see), Theoriekursen für die Musikerleistungsabzeichen 
(Bronze, Silber, Gold) – die praktische Prüfung ist am 
31. März. Auch die Probearbeit für das AZZA-Konzert 
(Alle Zusammen – von Musikschul„Zwergen” bis Alumni), 
ein Kooperationsprojekt der Musikschule und den 
Blasmusikkapellen des Bezirkes, sind voll im Gange. Das 
Konzert findet am 26. Juni statt.

Kurs & Konzerttermine 
Ab dem zweiten Semester startet ein neuer Kurs für 
Swing- und Triolenphrasierung mit Tutor in Residence 
Axel Mayer – Anmeldungen sind noch möglich. Folgen-
de Termine sollten sich Musikinteressierte notieren: 
6. April / 24. Mai (Aufführungspraktika)
20. Juni (Konzert/Schwerpunkt: Streichinstrumente)

Musikschule Bad Aussee: Tel. 0676 83622580,
musikschule@badaussee.at 
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Teamteaching und innere Differenzierung
B. Freismuth & S. Zefferer: In der Neuen Mittelschule 
gibt es keine Leistungsgruppen, in den Hauptgegenstän-
den unterrichten zwei Lehrkräfte. Der Unterricht fördert 
und fordert die Jugendlichen nach ihrem Leistungsstand.

Francesko: Ich finde es gut, dass wir zusammenbleiben 
und dass es zwei Lehrer gibt. So lernen wir voneinander. 
Ohne Leistungsgruppen gibt es weniger Vergleiche und 
man wird nicht als „dumm“ oder „Streber“ bezeichnet.
Verena: Leistungsgruppen werden überflüssig, da man 
sich in der selbstständigen Arbeit schwerere oder leichtere 
Aufgaben aussuchen kann.
Nina: Es ist praktisch, dass zwei Lehrer da sind. So kann 
einem sofort geholfen werden, wenn man ein Problem hat.
Johanna: Die Selbsteinschätzung finde ich eine gute 
Lösung. Die Arbeitsaufgaben regen uns zum Nachdenken an.
Fabian: Ich finde die Einteilung der Noten in grundle-
gende und vertiefte Allgemeinbildung gut. Wenn man es 
schafft in der vertieften Allgemeinbildung beurteilt zu 
werden, muss man in der höheren Schule keine Aufnah-
meprüfung machen.
Jakob: Dass die Schüler/innen nach ihrem Leistungsstand 
gefördert und gefordert werden, hilft dabei, aus jeder/m 
das größtmögliche Potenzial herauszuholen.

Projekte
Zweimal pro Jahr wird der klassische Unterricht aufge-
löst. Stattdessen wird entweder ein sachbezogenes oder ein 
persönlichkeitsbildendes Thema bearbeitet. Die Zugänge 

Vier Jahre Neue Mittelschule
Vor beinahe vier Jahren wurde das 
Schulsystem der Hauptschule auf die 
Neue Mittelschule umgestellt. Die Lehrerinnen 
Barbara Freismuth und Sylvia Zefferer erklären 
im „Ausseer” die wichtigsten Säulen des neuen 
Systems, Schüler/innen der jetzigen vierten Klas-
sen berichten über ihre Erfahrungen.

und Methoden sind unterschiedlich. Im Vordergrund ste-
hen die Kreativität und das handelnde Lernen. Bei einer 
Präsentation lernen die Jugendlichen das Auftreten in der 
Öffentlichkeit.

Carina: Bei jedem Projekt können wir kreativ sein. Es 
macht Spaß, weil wir bunt gemischt werden und lernen, 
im Team zu arbeiten. Das fällt manchen leichter und 
manchen schwerer.
Flora: Die Themen der Projekte sind immer sehr 
interessant. Es ist toll, sich intensiv mit einem Thema zu 
beschäftigen, man lernt dabei sehr viel. Außerdem ist es 
angenehm, einmal keine Hausübung zu haben. Die Präsen-
tationen sind toll – es macht Spaß, wenn man zeigen kann, 
was man in einer Woche alles geschafft hat.
Jakub: Ich hatte bei jedem Projekt sehr viel Spaß. 
Besonders freut uns natürlich, dass der Unterricht 
aufgehoben wird. Der kreative Teil eines Projektes bringt 
für uns am meisten.
Tanja: Ich mag besonders, dass man sich Themenbereiche 
aussuchen kann. Außerdem ist es besser, wenn man ein-
mal nicht aus Büchern lernt, sondern durch Spiele und 
Gruppenarbeiten. So kommt man auch mit Mitschüler/in-
nen in Kontakt, mit denen man sonst nicht viel zu tun hat.

Kinder – Eltern – Lehrergespräche (KEL)
Die Kinder bereiten sich gemeinsam mit einer Lehrperson 
vor, um den Eltern Einblick in ihre Arbeit in der Schule ge-
ben zu können. Die Eltern sind Teil der Schulgemeinschaft.

Lena: KEL-Gespräche finde ich eine gute Idee, weil 
unsere Eltern erfahren, was wir in der Schule machen. 
Beim ersten Gespräch war ich sehr aufgeregt, aber beim 
zweiten Mal war’s deutlich besser.
Kilian: Man arbeitet mit einem Lehrer am Vormittag 
an den Vorbereitungen für das KEL-Gespräch. Das 
Gespräch mit den Eltern findet dann meistens abends 
statt. Das kann ziemlich komisch sein, weil Privates und 
Schulisches vermischt werden.
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BORG präsentiert vorwissen-
schaftliche Arbeiten
Maturierende am Erzherzog Johann BORG Bad Aus-
see verfassen jedes Jahr vorwissenschaftliche Arbeiten. 
Die heurigen Themen werden 20./21. März in der Aula 
der Schule öffentlich präsentiert. Anbei eine Auswahl:
 
•	 Die apokalyptischen Reiter in der Offenbarung des 

Johannes als Vorbild für historische und zeitgenössische 
Darstellungen

•	 Demenz im Kinder- und Jugendalter
•	 Wen lieben, wen tragen und wen verspeisen wir? 

Das paradoxe Verhältnis zwischen Mensch und Tier  
•	 Die goldenen 20iger Jahre, die Zeit des Umbruchs und 

der Aufklärung
•	 Problematik der Koraninterpretation
•	 Schwarze Löcher und Dunkle Materie
•	 Jedermann im Hinterbergertal 
•	 Big Brother is watching you: Stellenwert des  

Datenschutzes in der Gesellschaft
•	 Die vegane Ernährung 
•	 Aberglaube und sein Ursprung in unserer Region
•	 Hillary Rodham Clinton
•	 Psychologie in Kindermärchen
•	 Die Kelten und ihre heutigen Spuren im Salzkammergut
•	 Beginn und Ursachen der Weltwirtschaftskrise ab 2007 

in den U.S.A.
•	 Hans Hass – Leben und Forschung
•	 Schizophrenie – eine Erkrankung mit vielen Gesichtern
•	 Kurbelt Sport die Hormonausschüttung an?
•	 Die Rückkehr des Wolfes nach Europa
•	 Anne Frank in comparison to today's teens
•	 Claustrophobia – a multi-faceted phenomenon

Join the Alumni-Club – werde ein BORG-Alumni!
Das BORG hat für seine Absolvent/innen einen Alumni-Club gegründet. Interessiert? Details auf borg-aussee-alumnis.blogspot.co.at
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Stadtbücherei Bad Aussee

Öffnungszeiten:
Dienstag: 	� 8 – 11 und 17 – 19 Uhr
Donnerstag: 	 9 – 11 Uhr, Freitag: 14 – 17 Uhr

Die beste Adresse für Bücher- und Filmfreund/innen! 
Mehr als 8.000 Bücher, Hörbücher, Filme und Zeitschrif-
ten für alle Interessensgebiete und für jedes Alter.

Buchtipp: Die Geschichte eines neuen Namens
Nach dem Überraschungserfolg von Teil 1 ihrer 
neapolitanischen Saga legen wir Ihnen Band 2 
von Elena Ferrantes Buch „Die Geschichte eines 
neuen Namens“ ans Herz. Im Roman, den man 
erschüttert und begeistert liest, finden Lila und 
Elena in schwierigen Zeiten Halt in ihrer unzer-
brechlichen Freundschaft.

Auf  www.biblioweb.at/badaussee ist der ge-
samte Medien-Katalog einsehbar. Der Überblick über 
Neuanschaffungen und Verfügbarkeit ist tagesaktuell.
Kontakt: Tel. 03622 53725-14, buecherei@badaussee.at

Soziales Lernen
Nur gemeinsam sind wir stark! Soziales Lernen hat einen 
festen Platz in der Neuen Mittelschule. Das gewaltfreie 
Lösen von Konflikten muss gelingen, damit Klassen
gemeinschaft funktioniert.

Flora: In sozialen Lernstunden setzen wir uns mit unse-
ren Mitschüler/innen auseinander. Wir lernen uns besser 
kennen. So können Konflikte oft vermieden werden.
Jakob: Wenn es zu Konflikten kommt, werden sie in der 
sozialen Lernstunde mit Hilfe der Lehrer/innen gelöst. 
So wird vermieden, dass es in den Fachgegenständen 
Diskussionen gibt.
Francesko: In diesen Stunden haben wir auch die 
Möglichkeit, unsere Klasse zu gestalten. Fo
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Kino im Kur- & Congresshaus
Das Kulturreferat & das Team Jolana Wagner-Skacel, Eva Ribitsch-Solar und 

Christine Skoberné zeigen in Kooperation mit dem CCW Stainach im Kur- & 
Congresshaus zwei Dokumentationen zu gesellschaftlich-ökologischen Themen: 

Holz Erde Fleisch – 22. März, 19 Uhr
Hope for all – 9. April, 19 Uhr



Faschingmontag: Schulbeginn 
in der neuen Volksschule 
 

Der 27. Februar 2017, Faschingmontag, ist ein wichtiger Tag für die 
Volksschüler/innen und ihren Lehrerinnen – es ist der erste Schultag 
im neuen Schulgebäude. Damit ziehen Kinder und Lehrpersonal nach 
rund eineinhalb Jahren zurück an den gemeinsamen Standort in der 
Kirchengasse 166. Das bestehende Gebäude wurde umfassend saniert 
und modern erweitert – samt geräumigem Schulhof!

Rette Leben, 
spende Blut!

Blutspendeaktion!

22. März 2017 
 

14 bis 18 Uhr 
 

Schützenstube 
Unterkainisch 

Sießreithstraße 156

Besuche 
die neue 
Volksschule!

Alle Interessierten 
sind herzlich 

eingeladen, sich die 
neue Volksschule 

anzusehen! 

7. April 2017 
12 bis 14 Uhr
(Führungen) 

Auf deinen Besuch 
freuen wir uns sehr!
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Die Lange Nacht der Bildung am 19. Jänner war für das 
Bundesschulzentrum ein voller Erfolg: 450 Besucher/
innen lauschten Extremsportlerin Gerlinde Kaltenbrun-
ner (im Bild links) im Turnsaal ihrem Vortrag „Die hohen 
Berge – meine Lehrmeister”. Im Anschluss übergab Eva 
Spielmann, Leiterin des Bundesschulzentrums (im Bild 
rechts), Kaltenbrunner € 7.300 für eine Schule in Nepal, 
die ein Erdbeben vor zwei Jahren schwer beschädigt hat 
(Infos: blogs.dw.com/abenteuersport/category/school-
up-2). Die Spenden kamen vom Bundesschulzentrum, der 
Ausseer Wirtschaft und den Besuchenden.

Lange Nacht der Bildung: 7.300 Euro für Schule in Nepal
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Die Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe – HLW 
plus – in Bad Aussee eröffnet mit Matura und Berufs-
ausbildung vielfältige Karrieremöglichkeiten im Bereich  
Wirtschaft, Tourismus, Ernährung und Gesundheit. 
Die Schüler/innen erhalten zusätzlich eine umfassende 
Allgemeinbildung als Voraussetzung für ein Studium an 
Hochschulen, Universitäten, Akademien, Kollegs und 
Fachhochschulen.
Im Bezirk Liezen ist die HLW plus in Bad Aussee die 
einzige Schule, die eine Berufsqualifikation im Bereich 
Tourismus bietet. Die guten Ergebnisse der Zentralmatura 
im letzten Jahr zeugen von der hohen Ausbildungsqualität. 
Mit dem Schwerpunkt Gesundheitsmanagement bietet 
die HLW eine Basis für zukunftsträchtige Berufe wie 
Gesundheitstrainer, Fitness-Coach und Manager im 
Gesundheitswesen.
HLW plus Bad Aussee, Bahnhofstraße 150
8990 Bad Aussee, 03622 52502-0
office-hlw@bsz-badaussee.at, www.hlw-badaussee.at

HLW: Mit Matura und Beruf in die Karrierezukunft
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Weihnachtsspiel: 1.500 Euro für Krebsstation Leoben

Am 22. Dezember zeigte die Musiktheatergruppe der 
Volksschule im Kurhaus die Stücke „Wolkenguckerl” 
und „Warten auf  Weihnachten”. Dipl.-Päd. Johanna 
Adler-Gassenbauer und Maria Köberl, BEd., erarbeiteten 
die Stücke mit den Schüler/innen. Das fulminante Buffet 
kam von den Eltern – die Einnahmen von sensationellen 
€ 1.500 gingen zur Gänze an die Kinderkrebsstation 
des LKH Leoben. Für das leibliche Wohl der Kinder 
sorgten der Unimarkt Altaussee/Grundlsee sowie die 
Tauchschule Grundlsee. Die Volksschule sagt: Danke!
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Der Landesenergieversorger Energie Steiermark er-
möglichte vergangenen Herbst den Schüler/innen der 
4. Klassen der Volksschule mit dem Projekt „Kids meet 
Energy® die Ausbildung zum „Energieschlaumeier®“. Mit 
dem preisgekrönten Energieschulungsprojekt lernten die 
Kinder den sinnvollen, umweltbewussten Umgang mit 
Energie. Die Schüler/innen setzten sich an zwei Projekt-
tagen mit der Energieeffizienz von Haushaltsgeräten, dem 
sparsamen Einsatz von elektrischer Energie, dem richtigen 
Umgang mit Stand-by-Elektrogeräten, aber auch mit der 
zukünftigen Entwicklung von Beleuchtungtechnik ausei-
nander. Mit Lego-Experimentierboards konnten die Kids 
lernen, welche Materialien Strom leiten und wie man mit 

35 neue Energieschlaumeier an der Volksschule

RGB-LED Lichtfarben „mischen“ kann. Zudem gab es 
Versuche mit Photovoltaikmodulen, bei denen die Kinder 
sogar die Sonnenenergie hören konnten. Die „Wäh-
rung“ für Energieschlaumeier, die „Eiskugeleinheiten“, 
veranschaulichten die Einsparungen eindrücklich.

Krönender Abschluss des Projektes war die Übergabe 
der begehrten Zertifikate an die 35 neuen, hochmoti-
vierten Energieschlaumeier durch Bürgermeister Franz 
Frosch, Direktorin Anna Grill, Klassenlehrerinnen  
Dipl.-Päd. Johanna Köberl (4.a), Werklehrerin Elisabeth 
Reinisch, Dipl.-Päd. Erika Machherndl (4.b) und den 
Vortragenden Akad. Freizeitpädagogen Robert Wenig.
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Die Ganztagesschule in der 
neuen Volksschule
In der neuen Volksschule wurde besonders darauf  geachtet, 
dass die Räume für die Schüler/innen der Ganztagesschu-
le kindgerecht und zweckmäßig gestaltet sind. Der Raum 
– Lernbereiche, Turnsaal, Küche, Bibliothek – als dritter 
Pädagoge sozusagen.
Die Ganztagesschule bedeutet aber nicht nur eine 
Nachmittagsbetreuung für Kinder (Mo – Fr von 12 – 
17 Uhr). Das pädagogische Konzept beinhaltet den 
Unterricht am Vormittag, ein warmes Mittagessen, 
Freizeit mit Freizeitpädagoginnen der Stadtgemeinde und 
Lernzeit mit Volksschullehrerinnen. Ein Betreuungstag 
kostet € 3, ein Mittagessen € 5,70 (für Life Card-Besitzer/
innen € 4,40). 

Die Stadtgemeinde Bad Aussee unterstützt die Nachmit-
tagsbetreuung vom Kindergarten bis in die Neue Mittel-
schule, um Elternbeiträge so niedrig wie möglich zu halten, 
damit alle Kinder, die möchten, das Angebot nutzen kön-
nen. Anmeldeformulare für das Schuljahr 2017/18 liegen 
bereits bei der Schulleitung und in der Stadtgemeinde Bad 
Aussee auf.
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Wir bitten alle Jubilare, die keinen Besuch anlässlich ihres Jubiläumstages bzw. keine Veröffentlichung in unseren Medien wünschen, dies rechtzeitig bekannt zu geben  
(Cornelia Köberl, Tel. 03622 52511-21 oder per E-Mail an cornelia.koeberl@badaussee.at).

Geburtstage
80 Jahre:
Erna Erhart, 
Reitern im Wald 47
Rosa Gasperl, 
Gallhofstraße 68
Margarethe Hengster, 
Altausseer Straße 51
Mag. Josef  Hofstadler, 
Brennerlacke 413
Juliana Kronsteiner, 
Altausseer Straße 202
Ernst Mulser, 
Schießstattgasse 44
Frieda Preßl, 
Pötschenstraße 12
Rita Siegl, 
Sarsteinstraße 5
Elfriede Strimitzer, 
Sarsteinstraße 53
Franz Würger, 
Salitererweg 40

85 Jahre:
Amalie Amon, 
Renner-Hansl-Straße 18
Theodor Binna, 
Untere Öfnerstraße 173
Rosa Käfmüller, 
Sommersbergseestraße 394
Erna Rastl, 
Kolonie 96
Otto Schicho, 
Eselsbachsiedlung 122

Robert Seitz, 
Altausseer Straße 170
Otto Stanek, 
Sommersbergseestraße 394
Johann Strennberger, 
Ischler Straße 72
Berta Syen, 
Dr. Josef-Schreiber- 
Siedlung 146

90 Jahre:
Anna Hopfer,  
Sommersbergseestraße 394

Über 90 Jahre:
Emma Seinader (91), 
Kramergasse 83
Karl Huber (92), 
Dr. Josef-Schreiber- 
Siedlung 139
Melitta Neuper (92), 
Sommersbergseestraße 394

Jubiläen
Diamantene Hochzeit
Stefanie & Adolf  Angerer, 
Sießreithstraße 25

Gnaden-Hochzeit 
(70 Jahre)
Emma & Herbert Seinader, 
Kramergasse 83

Wir gratulieren 
herzlich

Geburten
Andrea, Tochter von 
Timea und Attila Porzsolt, 
Hauptstraße 49
Emilia, Tochter von 
Andrea Schiffner und 
Christian Gruber, 
Brennerlacke 356
Hanna, Tochter von 
Tatjana Komso, 
Poestionplatz 222
Manuel, Sohn von Carmen 
und Markus Amon, 
Wilhelm Kienzl-Straße 21
Max, Sohn von Rosa Neu-
mayer und Markus Köberl, 
Sigmund-Freud-Straße 151
Nikka, Tochter von 
Danijela Rakic und Markus 
Gabriel, Sießreithstraße 165
Tadej, Sohn von Mag. Nina 
und Obrenko Dodik, 
Neupersteg 336

Amalie Amon,  
85. Geburtstag

Theodor Binna, 
85. Geburtstag

Rosa Käfmüller, 
85. Geburtstag

Otto Stanek,  
85. Geburtstag

Berta Syen,  
85. Geburtstag

Marianne Voget, 
95. Geburtstag

Otto Hillbrand (93), 
Kramergasse 160
Rudolf  Kalss (93), 
Weiklbodenweg 1
Margarethe Zand (93), 
Grundlseer Straße 92
DI Ludwig Drzmisek 
(94), Altausseer Straße 178
Maria Gruber (95), 
Karl-Feldhammer-Weg 48
Albrecht Maierl (95), 
Hintenkoglweg 98
Herta Pilotto (95), 
Sommersbergseestraße 394
Marianne Voget (95), 
Sommersbergseestraße 394
Josefine Kirchschlager 
(96), Hugo-Cordignano- 
Promenade 334
Elfriede Skroch (96), 
Ischler Straße 82
Berta Brünhöfner (98), 
Renner-Hansl-Straße 120

Albrecht Maierl,  
95. Geburtstag

Maria Gruber,  
95. Geburtstag

Bürgermeister Franz Frosch gratuliert 
Erna Rastl zum 85. Geburtstag.
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Otto Schicho, 
85. Geburtstag

70 Jahre verheiratet: Emma & Herbert Seinader
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Senior/innen-Urlaubsaktion! 
Das Land Steiermark bietet wieder die beliebte Senior/innenurlaubsaktion 
zu (voraussichtlich) folgenden Terminen an: 
 
Turnus I: 2. – 9. Mai, Turnus III: 30. Mai – 6. Juni,  
Turnus V: 12. – 19. September

Weitere Informationen erhalten Sie ab Mitte März im Bügerservicebüro 
im Erdgeschoß des Rathauses.



www.badaussee.at

Martina Ainhirn (74), Sommersbergseestraße 394
Siegfried Aufreiter (68), Karl-Feldhammer-Weg 100
Maria Egglmaier (81), Lenauhügelgasse 34
Hans Jaklitsch (79), Scheibnergasse 133
Johanna Köberl (92), Parkgasse 154
Olga Laslop (90), Sattelweg 123
Monika Müller (76), Rudolfstraße 1
Rudolf  Raudaschl (84), Altausseer Straße 337
Herta Ruppe (88), Renner-Hansl-Straße 131 
Alfred Schönauer (90), Wilhelm-Kienzl-Straße 22
Gertraud Sendlhofer (83), Sommersbergseestraße 394

Manfred Steindl (64), Reithgasse 22
Stefanie Sulzbacher (91), Bahnhofpromenade 69
Walter Tarra (82), Haslauergasse 21

Fern ihrer Bad Ausseer Heimat verließ uns
Univ.Prof. Dr. Karl Amon (92),
Renner-Hansl-Straße 18
Ruth Hütter (90), Ischler Straße 86
Otto Lamprecht (79), Mühlleite 23
Walter Stöckl (92), Sigmund-Freud-Straße 77
Ingrid Weinhandl (79), Waldbühelstraße 130

Wir trauern um
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Alter Männer Frauen

Einwohner/innen-Pyramide Bad Aussee

Einwohner/innenstatistik 2016

Aktuell leben 4.850 Personen in Bad Aussee.

25Aus dem Standesamt



Stadtgemeinde Bad Aussee – wir sind gerne für Sie da!
Stadtgemeinde Bad Aussee, Hauptstraße 48, 8990 Bad Aussee, Telefon: 03622 52511-0, Fax: 03622 52511-27, E-Mail: gemeinde@badaussee.at
Parteienverkehr: Mo. – Fr. von 8 – 11 Uhr, Do. von 15 – 17 Uhr, Bürgerservice im Erdgeschoß: Mo., Di., Mi., Fr. 8 – 12 Uhr, Do. 8 – 17 Uhr

Bürgermeister Franz Frosch 03622 52511-24 franz.frosch@badaussee.at
Allgemeine Verwaltung
Stadtamtsdirektor Dr. Joachim Schuster 52511-12 joachim.schuster@badaussee.at
Sekretariat Petra Seiringer 52511-24 petra.seiringer@badaussee.at
Sekretariat Angelika Kogler 52511-13 angelika.kogler@badaussee.at
Meldeamt, Fundbüro, Standesamt Markus Mayerl 52511-17 markus.mayerl@badaussee.at
Bürgerservice
Kulturreferat, Presse, Bürgerservice Cornelia Köberl, bakk. 52511-21 cornelia.koeberl@badaussee.at
Museum, Bürgerservice Tamara Schweitzer 52511-41 tamara.schweitzer@badaussee.at
Sozialreferat, Bürgerservice Eva Köberl 52511-28 eva.koeberl@badaussee.at
Sekretariat, Bürgerservice Helga Grill 52511-14 helga.grill@badaussee.at
Finanzabteilung
Leiter der Finanzabteilung, Personal Horst Binna 52511-26 horst.binna@badaussee.at
EDV Reinhard Weidacher 52511-25 reinhard.weidacher@badaussee.at
EDV, Sekretariat Claudia Mayerl 52511-36 claudia.mayerl@badaussee.at
Abgabenreferat, Kassa Erwin Hillbrand 52511-15 erwin.hillbrand@badaussee.at
Sekretariat Isabella Schagerl 52511-34 isabella.schagerl@badaussee.at
Sekretariat Brigitte Köberl 52511-19 brigitte.koeberl@badaussee.at
Bauabteilung
Leiter der Bauabteilung Ing. Wolfgang Kreutzer 52511-23 wolfgang.kreutzer@badaussee.at
Sekretariat, Baubehörde Barbara Peer 52511-18 barbara.peer@badaussee.at
Baubehörde, Raumordnung Rudolf Gasperl 52511-38 rudolf.gasperl@badaussee.at
Verkehr, Einkauf, Infrastruktur Gerhard Ziermayer 52511-39 gerhard.ziermayer@badaussee.at
Wirtschaftshof
Leiter des Wirtschaftshofes Josef Schobegger 52511-22 wirtschaftshof@badaussee.at
Sekretariat Anna Struger 52511-44 anna.struger@badaussee.at
Wasserversorgung und Bereitschaftsdienst Wassermeister Hubert Grill 0676 83622-541 wasserversorgung@badaussee.at
Kur- & Congresshaus

Silvia Rastl 0676 83622-546 siliva.rastl@badaussee.at
Kammerhofmuseum
Obfrau Mag. Sieglinde Köberl 0676 83622-533 s.koeberl@gmx.at
Museum 53725-11 kammerhofmuseum@badaussee.at
Stadtbücherei und Ludothek

Eveline Frosch 53725-14 buecherei@badaussee.at
Wasserverband Ausseerland
Geschäftsstelle Reinhard Weidacher 0676 83622-602 reinhard.weidacher@badaussee.at
Kläranlage Alfred Pressl 0676 83622-603 klaeranlage@badaussee.at
Altstoffsammelzentrum Helmut Hillbrand 0676 83622-601 asz@badaussee.at
Bereitschaftsdienst Kanal 0676 83622-600 abwasser@badaussee.at
Alpengarten
Leitung DI Thomas Steiner 0676 83622-543 neza@badaussee.at
Obfrau Alpengarten/Naturerlebniszentrum Waltraud Huber-Köberl 0664 1301794 waltraud.huber-koeberl@lsr-stmk.gv.at
Schulen
Volksschule Dir. Anna Grill 52004 vs.badaussee@badaussee.at
Neue Mittelschule Bad Aussee Dir. Peter Sommer 52204 nmsbadaussee@nms-badaussee.at 
Polytechnische Schule Bad Aussee Dir. Peter Sommer 52204 direktion@pts-badaussee.at
Erzherzog-Johann-BORG Dir. OSTR Mag. Eva Spielmann 52719 sekretariat@borg-aussee.at
HLWplus Bad Aussee Dir. OSTR Mag. Eva Spielmann 52502 sekretariat@hlw-badaussee.at
Wilhelm-Kienzl-Musikschule Bad Aussee Dir. Mag. Günter Ringdorfer 0676 83622-580 musikschule@badaussee.at
Kindergärten
Kindergarten der Stadtgemeinde Villa Minna Plaisirgasse 66 52511-200 kindergarten@badaussee.at
Kinderhaus Bunte Perlen Bahnhofstraße 237 0664 73126144 kinderhaus@bunteperlen.at
Kindergarten Josefinum Gartengasse 13 52124 ba.kindergarten@kreuzschwestern-graz.at
Kikri Kinderwiese Prietal 48 03624 27954 kikri@gmx.net
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Sprechtage
Kammer für Arbeiter und Angestellte
23.2., 9./23.3., 13./27.4., 11./24.5., 8./29.6.:  
10 – 12.15 Uhr, AMS, Sießreithstraße 162,  
Terminvereinbarung unter 05 7799-4000  
notwendig! 
Pensionsversicherungsanstalt
7./21.3., 4./18.4., 2./16.5., 6./20.6.:  
11.30 – 15 Uhr, PVA Bad Aussee, 
bitte um telefonische Voranmeldung 
unter 03622 52581
Steiermärkische Gebietskrankenkasse 
Außenstelle Bad Aussee 
Montag und Donnerstag, 7 – 14 Uhr
Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirtschaft
14.3., 18.4., 16.5, 20.6.: 8.30 – 12.30 Uhr
ehem. WKO Bad Aussee, Wiedleite 101
Sozialversicherungsanstalt der Bauern
27.2., 27.3., 24.4., 29.5., 26.6.: 13.30 – 15 Uhr
Rathaus, 1. Stock, Stadtratszimmer
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
23.3., 20.4., 18.5., 22.6.: 10 – 12 Uhr
Stmk. GKK, 8940 Liezen, Ausseer Straße 42a
Siedlungsgenossenschaft Ennstal
23.3., 20.4., 11.5., 8.6.: 10 – 11 Uhr, Rathaus
Wirtschaftskammer
jeden Dienstag 8 – 16 Uhr
ehem. Büro der WKO Bad Aussee  
 

Sozial- und Jugendwohlfahrtsreferat
1.3., 5.4., 3.5., 7.6.: 9 – 12 Uhr
Bürgerservicestelle der BH Liezen 
Straßenmeisterei Bad Aussee, Parterre
Familienberatung
(Aussprache, Therapie, Rechtsberatung) 
jeden Donnerstag: 16.30 – 18.30 Uhr
Bürgerservicestelle der BH Liezen 
Straßenmeisterei Bad Aussee, Parterre
Mutter- und Elternberatung
Dipl.-Hebamme Brigitte Winter 
und DSA Gusti Zechner
jeden 3. Mittwoch im Monat: 9 – 11 Uhr
Villa Minna, Stadtkindergarten
Psychosoziale Beratungsstelle Bad Aussee
Bahnhofstraße 132, Journaldienst Gröbming: 
Telefon: 03685 23848 oder E-Mail: 
journaldienst.groebming@beratungszentrum.at 
Mobile Hauskrankenpflege, 
Heim- und Altenhilfe der Volkshilfe
EL DGKS Gerti Feldhammer
Sommersbergseestraße 394
Mo bis Fr: 8 – 12 Uhr
und nach Voranmeldung unter 03622 50910 
oder gertrud.feldhammer@stmk.volkshilfe.at
 
 
 

Behindertenberatung von A bis Z
24.2., 24.3., 21.4., 19.5., 30.6.: 10 – 12 Uhr, 
BH Liezen, telefonische Beratung und Auskunft
0664 1474706, 0664 1474704
„b.a.s.“ Steirische Gesellschaft  
für Suchtfragen
jeden Donnerstag: 12 – 13 Uhr
Gebäude ehem. Uni-Markt, 
Andrea Langer: 0664 8538853 
ÖZIV Support
Beratung für Menschen mit Behinderung,  
Supporterin Christina Strobl,
03862 22465-16 oder 0699 15660002
Hospizverein
Beratung für chronisch Kranke  
und pflegende Angehörige  
0664 6362322 oder 0664 1437031
Rat und Hilfe für Herzpatienten
Österreichischer Herzverband, Bad Aussee
Dr. Christa Lind, Narzissen Bad Aussee
nach telefonischer Vereinbarung unter 
03622 55300-20
Kriminalpolizeilicher Beratungsdienst 
Bezirkskommando Liezen 
Chefinsp. Josef Strimitzer:	 05 9133 6340 302
Abt.-Insp. Günter Wesner:	 05 9133 6340 112
Gr.-Insp. Hermann Lettner:	 05 9133 6340 112

LKH/Hebammen/Sanitätshaus/Apotheken/Wochenenddienste
LKH Bad Aussee� 52555
Sommersbergseestraße 396
Besuchszeiten: 13 – 16, 17 – 18 Uhr 

Gesundheitszentrum  
Ausseerland� 0800 312235
Mo.: 8 – 14 Uhr, 
Mi., Do.: 8 – 13 Uhr, Fr.: 8 – 12 
Uhr, badaussee@gesundheitszen-
tren.at

Hebammen
Brigitte Winter, 0664 1254208 
Marion Fuchs, 0664 3020573

Sanitätshaus  
Orthofit� 0720 31600511
Altausseer Straße 74
Mo. bis Fr.: 8 – 13, 14 – 18 Uhr 
Sa.: 9 – 12 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apothekennotruf  (Auskunft): 1455

Sonn- und Feiertag: 10 – 12 Uhr
gerade KW: Narzissen-Apotheke 
ungerade KW: Kur-Apotheke

 

Kur-Apotheke� 52277 
Mo. bis Fr.: 8 – 12.30, 15 – 18 Uhr 
Sa.: 8 – 12.30 Uhr

Narzissen- 
Apotheke� 0664 2360192
Mo. bis Fr.: 8 – 12.30, 15 – 18 Uhr 
Sa.: 8 – 12.30 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Samstag und Sonntag: 10 – 12 Uhr 
Infos unter 0316 818111

Ärzte-Wochenenddienste

25. / 26.2.	 Dr. Preimesberger
4. / 5.3.	 Dr. Fitz
11. / 12.3.	 Dr. Edlinger
18. / 19.3.	 Dr. Wallner
25. / 26.3.	 Dr. Albrecht

Ärzte-Ordinationszeiten
Praktische Ärzte

Dr. Nikola Albrecht� Tel.: 03622 50950
Mo., Di., Do., Fr.: 8 – 12 Uhr
Mo., Mi.: 17 – 19 Uhr
Dr. Thomas Fitz� Tel.: 03622 54553
Mo., Mi., Fr.: 8 – 12 Uhr
Di., Do.: 8 – 10, 16 – 19 Uhr
Dr. Thomas Preimesberger 
� Tel.: 03622 52411
Mo. bis Fr.: 8 – 11.30 Uhr
Di.: 15.30 - 17 Uhr, Do.: 18 - 19 Uhr
Dr. Pia-Katharina Edlinger�  
� Tel.: 03622 53303
Mo., Mi.: 7.30 – 11.30, 17 – 18 Uhr
Di., Fr.: 7.30 – 11.30 Uhr
Do.: 11 – 13 Uhr
Dr. Claudia Wallner� Tel.: 03622 71687
Mo., Di., Do., Fr.: 8 – 12 Uhr
Mi.: 16 – 18 Uhr
Dr. Iris Schubert� Tel.: 0664 3490123
nach Vereinbarung

Zahnärzte
Prim. Dr. Siegmund  
Döttelmayer, MDSc� Tel.: 03622 54818
nach telefonischer Vereinbarung
Dr. Franz Kalhs� Tel.: 03622 54022
Mo.: 8 – 14 Uhr
Di., Do.: 8 – 12, 17 – 20 Uhr
Mi:. 8 – 13 Uhr, Fr.: 8 – 12 Uhr
Dr. Michael Laserer� Tel.: 03622 52150
Mo., Do., Fr.: 8 - 12,  
13.30 - 17.30 Uhr, 
Di., Mi.: 8 – 12, 18 – 20 Uhr
Dr. Wolfgang Laserer�Tel.: 03622 52150
Mo., Mi.: 8 – 12, 13 – 17 Uhr
Di., Fr.: 8 – 12 Uhr
Do.: 8 – 12, 18 – 21 Uhr
Dr. Walter Walcher� Tel.: 03622 52377
Mo., Di., Do.: 7.30 - 12, 13.30 - 17 Uhr 
Mi., Fr.: 7.30 – 13 Uhr

Kurärztin Narzissen Bad Aussee
Dr. Christa Lind� Tel.: 03622 55300-20
Mo. – Do.: 8 – 12 Uhr

Gynäkologen
Dr. Michael Bayr� Tel.: 03622 52270
Mo.: 9 – 13, 14 – 17 Uhr
Di.: 9 – 13 Uhr, Mi.: 15 – 19 Uhr 
Do.: 9 – 13 Uhr, Fr.: 9 – 11 Uhr
Dr. Ute Gaiswinkler�Tel.: 03622 52031
Mo.: 7.30 – 11.30 Uhr,  
Di.: 7.30 – 13.30, 15 – 17.30 Uhr 
Mi.: 10 – 14 Uhr  
Do.: 7.30 – 11 Uhr  
Fr.: 7 .30 – 10 Uhr

Internistin
Dr. Gerlinde Lindner,�Tel.: 03622 53054
Di., Mi., Do., Fr.: 8 – 12 Uhr
Mo., Do.: 15 – 17 Uhr

Orthopäde
Dr. Maximilian Schubert
nach Vereinbarung� Tel.: 0664 1228057

Psychiatrie und Neurologie
Univ.-Prof. Dr. Gabriele Fischer
nach Vereinbarung� Tel.: 01 404002117 

Schmerztherapie und Akupunktur
Dr. Diether Ribitsch
nach Vereinbarung� Tel.: 0660 7773321 

Tierarzt
Mag. Michael & Doris Schartel
Notdienst 0 – 24 Uhr�  
Tel.: 03622 52495  
Mo., Di., Mi., Fr., Sa.: 10 – 12 Uhr
Mo. bis Fr.: 17 – 19 Uhr 
und nach tel. Voranmeldung
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Ben Schlosser ist ein „
Ausseer”-Fan. Wenn er bei seinen Gro

ßeltern in Bad 

Aussee Urlaub macht, liest er mit Leidenschaft die Ge
meindezeitung. Martin 

Schlosser hat ihn dabe
i erwischt und rasch e

in Foto gemacht. 

Seit 2009 ist Bad Aussee eine Gesunde Gemeinde. Am 7. Dezember überreichte Robert Gürtler/Styria vitalis die neue Gesunde-Gemeinde-Netzwerk-Tafel an So-zialausschussobmann GR Peter Rack, Vizebürgermeisterin Waltraud Huber-Köberl, Bürgermeister Franz Frosch und Vizebürgermeister Rudolf Gasperl.

Zu Jahresbeginn besuchten die Sterns
inger/innen in Gestalt der Heiligen D

rei 

Könige Caspar, Melchior und Balthasa
r samt ihrem Sternenträger und Kaplan 

Daniel Harald Gschaider (2.v.r.) Bürg
ermeister Franz Frosch und wünschten 

der Stadtgemeinde ein gesegnetes 2017!

Die Stadtgemeinde dankt Krippenbaumeisterin Elisabeth Schupfer (4.v.l.) und 
den Kripperlbauern für die wunderbare Ausstellung und für die Spende aus 
dem Erlös der Verlosungskrippe für Bedürftige im Ausseerland-Salzkammergut. 
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Das Krambamberlbrennen am 29. Dezember im Bad Ausseer 
Rathaus erfreute sich großer Beliebtheit. Bürgermeister Franz 
Frosch „brannte” für seine Bürger/innen. Der Erlös der 
Veranstaltung ermöglicht der neuen Volksschule den Ankauf 
eines Gerätes, das im Budget nicht vorgesehen war. 

Das Jugendzentrum Bad Aussee (Bildmitte: Betreuerinnen Kerstin Prager 
und Irmgard Douschan) wurde bei der Internationalen Jugendkonferenz zu 
Umwelt, Gesundheit und Mobilität in Wien gemeinsam mit 31 Jugendpro-
jekten von Familienministerin Sophie Karmasin und Umweltminister Andrä 
Ruprechter für ihren Beitrag zur klimafreundlichen Mobilität ausgezeichnet. 
Der „Ausseer” gratuliert!
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Am 30. Dezember gab das große Streichorchester der Bürgermusikkapelle Bad 

Aussee unter der Leitung von Dirigent John Lowdell da
s Neujahrskonzert mit 

Monika Mosser/Sopran und Yvonne Brugger/Klavier. Zu 
hören gab es unter 

anderem Strauß, Bizet und Mozart.
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18 Schüler/innen des Wahlpflichtfaches Recht-Wirtschaft-Politik des BORG 

waren im Dezember eine Woche in Berlin. Sie besuchten u. a. das DDR-Museum, 

Checkpoint-Charly, die Hieronymus Bosch-Ausstellung sowie eine Sitzung des 

deutschen Bundestages. Die Jugendlichen waren von de
r Stadt sehr angetan.
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